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Felegramme der Danziger Zeitung. 
Cincinnati, 16. Inni. Die Convention der 
republikaniſchen Partei a Hayes, Gouverneur 
von Ohio, zum republikaniſchen Pri identſchafts⸗ 
Candidaten auf; Guillaume und Wheeler aus 
a find die Candidaten zur Bice-Präfident- 
aft. 


— — —ñ— jä 
Zelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Rerfailles, 16. Juni. In der heutigen 
Senatsſitzung, an welcher 286 Mitglieder Theil 
nahmen, wurde Buffet mit 144 Stimmen zum 
unabſetzbaren Senator gewählt. Renouard erhielt 
141 Stimmen; ein Stimmzettel war unbeſchrieben. 
Konſtantinopel, 16. Juni. Der Groß⸗ 
2 5 an die Vertreter der 9 orte im Auslande 
folgende Depeſche verſandt: „Ich benachrichtige 
Sie hierdurch, daß in der Nacht vom Donnerſtag 
auf Freitag Se. Hoheit Huſſein Avni Paſcha und 
Se. Excellenz Raſchid Paſcha meuchleriſch ermordet 
worden ſind. Der Thatbeſtand iſt folgender: Ein 
Mann, Namens Feen d von Geburt ein Cirkaſſier, 
welcher vor 4 Jahren die Militärſchule als Lieu- 
tenant verlaſſen hatte, dann zum Kapitän ernannt 
war, um nach der Armee in Bagdad geſandt zu 
werden, wurde aus mehrfachen Erwägungen in 
Konſtantinopel behalten und in verſchiedenen 
Stellungen verwandt. Nachdem man ihm dann 
den Grad eines Adjutant⸗Major, ſowie eine Stel⸗ 
lung in der oben genannten Armee verliehen, 
machte Haſſan verſchiedene Ausflüchte, um nicht 
abzureiſen; er wurde einſtweilen in Arreſt genom⸗ 
men und ſollte heute nach ſeinem Beſtimmungs⸗ 
orte abgehen. Als er geſtern in Me eſetzt 
wurde, begab er ſich Abends in den Palaft des 
Seraskiers. Als er erfuhr, daß derſelbe mit 
ſeinen Collegen ſich bei Midhat Ein in einer 
Conferenz befand, begab er ſich dorthin. Die 
Wachen ließen ihn in ſeiner Eigenſchaft als 
Adjutant ungehindert in den 3 ein⸗ 
treten. Hier feuerte Haſſan aus unmittelbarer 
Nähe mit einem Revolver, den er in der Taſche 
gehabt hatte, auf Avni Paſcha, während die 
eren 3 ſich beeilten, den Mörder zu 
Paſcha und Ahmed Aga, ein 
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den. Der Mörder ift tet. 
— Die Wiener „Politiſche Correſpondenz“ 
meldet als verbürgt, daß der Mörder der Miniſter, 
gallen, ſich gegen Huſſein Avni Paſcha mit einigen 
orten gewendet habe, die mindeſtens den Schein 
aufkommen a, daß derſelbe feine That als 
einen Act der Rache wegen Entfernung des Sul⸗ 
tans Abdul Aziz angeſehen wiſſen wollte. „Nach 
einer weiteren und ſehr glaubwürdigen Angabe ſei 
»Raſchid Paſcha nicht durch eine Kugel gefallen, 
ſondern durch einen Dolchſtich, den er in dem 
Momente, als er den Mörder entwaffnen wollte, 
erhalten habe. 

— Die Beerdigung der ermordeten Miniſter 
hat bereits heute ſtaltgefunden, die übrigen Miniſter 
wohnten der Bel des bei. 
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— Das Urtheil des Kriegsgerichts zu Salo⸗ 
nichi, welches gegen den Gouverneur eine ein- 
jährige Suspendirung vom Amte und gegen drei 
Offiziere eine 45tägige Gefängnißſtrafe ausſprach, 
iſt auf das Verlangen des deutſchen und des fran⸗ 
zöſiſchen Botſchafters als ungenügend caſſirt 
worden. ' 
wegen Mangels an Energie und Vorſicht anderweit 
abgeurtheilt werden. 


Herrenhaus. 

16. Sitzung vom 16. Juni. 
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Ber 
rathung des Aae betreffend die Vertheilung 
der öffentlichen Laſten bei Grundſtückstheilungen 
und die Gründung neuer Anſiedlungen in den 6 
östlichen Provinzen und Weſtfalen. Die Commiſſton 
— . 7˙e¹˙.m...⁰Ü—0˙⁰31ĩ1 7 ⸗ ] ] U TEESWNLALTETE CH 

Zu Wagner's Bühnenfeſtſpiel. 
C. Z. Bayreuth, 15. Juni. 
Die mitwirkenden Kunſtgenoſſen ſind nunmehr 
völlzählig um den; Meiſter geſchaart, und täglich 
mehrmals finden Proben ſtatt, denen Richard 
Wagner meiſt perſönlich anwohnt. Vom 1.10. 
uni wurden die Proben für die erſte Abtheilung 
des Feſtſpiels: „Rheingold“ abgehalten; ſeit dem 
12. d. iſt die zweite Abtheilung! „Walküre“ in 
Vorbereitung. Da 30 den Proben ſelbſtverſtändlich 
kein Unbetheiligter Zutritt hat, verlautet nur wenig 
über deren Verlauf; ſo viel man aber von den 
mitwirkenden Künſtlern erfährt, iſt deren Vegeiſterung 
für die neueſte Schöpfung Wagner's eine ganz 
außerordentliche; die Anſtrengung für die glückliche 
Durchführung des Werkes auf Seite aller Bethei⸗ 
ligten eine ſo hingebungsvolle und ausdauernde, 
daß ſchon jetzt ein freudiges Siegesbewußtſein 
Meiſter und Junger beſeelt. 0 
Während auf der Bühne und im Orcheſterraum 
die Künſtler beſchäftigt ſind, den innern Ausbau 
des Werkes zu vollenden, ſind vor und nach den 
Proben noch Hunderte von Händen an der äußeren 
Ausſtattung 15 Die decorative Seite des 
ee wied iſt vollendet, an Maſchinerie und 
cenerie wird noch fleißig gearbeitet. Dieſer 
Tage ift die großartige Beleuchtungs⸗ und Dampf- 
maſchinen⸗Einri tung fertig geſtellt worden, ein 
Rieſenwerk, welches die Firma Emil Staudt u. Co. 
in Frankfurt a. M. hergeſtellt hat. Es war zur 


anziger; 
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billig, von dem 
tungs⸗Examen zu ſordern. 


Die Angeſchuldigten werden neuerdings | sg 


Sonnabend, 17. Juni. (Abend⸗Ausgabt.) 
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a erſcheint täglich 2 Mal mit Tusnahme von Semitag Abend und Montag früh. — Ä 
oftanftalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, buch die Poft 


5 


— Die „Danziger Zeitung“ vern 


beantragt die unveränderte Annahme des Geſetzes in 
der Faſſung der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes mit 
einer Ausnahme rückſichtlich des 8 13, wonach bei den⸗ 
jenigen Auſiedelungen, die auf einem bereits bebauten 
Grundſtücke im Zuſammenhange mit bewobnten Gebäu⸗ 
den errichtet werden, die Genehmigung des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes, in Stadtkreiſen der Ortspolizei, nothwendig 
ſein ſoll. Das Abgeordnetenhaus hatte dieſe Einſchrän⸗ 
kung nur bei den Colonien zugelaſſen, die außerhalb 
einer im Aan dne gebauten Ortſchaft angelegt 
werden. — Nach längerer Debatte wird dieſe von der 
Commiſſion beantragte Aenderung abgelehnt, nachdem 
insbeſondere der iniſter Friedenthal ſie für 
eine Durchbrechung des in dem Geſetz zum 
Ausdruck gebrachten Prinzips erklärt hatte. — 
Ban einer weiteren Digcuſſion giebt nur noch der 8 22 
eranlaſſung, wonach in denjenigen Städten, welche nach 
Maßgabe ergehender Geſetze von der Zuſtändigkeit des 
Kreisausſchuſſes in allgemeinen Landesverwaltungs⸗An⸗ 
gelegenheiten ausgenommen ſind, an Stelle des Kreis⸗ 
ausſchufſes in den Fällen dieſes Geſetzes das Bezirks⸗ 
verwaltungsgericht, bez. die Ortspolizeibehörde treten 
ſoll, v. Kleiſt⸗Retzow beantragt, dieſen Parapraphen 
zu ſtreichen, da dieſe Frage allein in dem Competenzen⸗ 
geſetz zum Austrag gebracht werden könne. Miniſter 
Dr. Friedenthal bittet, da das Abgeordneteuhaus 
auf dieſen Paragraphen hohen Werth lege, im Intereſſe 
des Zuſtandekommens des ganzen Geſetzes um unver⸗ 
änderte Annahme deſſelben. Der Antrag v. Kleiſt wird 
hierauf abgelehnt und § 22 der Abgeorduetenhaus⸗ 
beſchlüſſe angenommen. a indeß das Haus zu 8 2 
und 10 einige redactionelle Faſſungsänderungen, mit 
denen die Regierung ſich einverſtanden erklärte, ange⸗ 
nommen hat, ſo iſt eine nochmalige Berathung des Ge⸗ 
ſetzes im Abgeordnetenhauſe nothwendig geworden. 
Geſetzentwurf, betreffend die Befähigung zum 
höheren Verwaltungsdienſt. — Referent Dern⸗ 
burg befürwortet die Annahme des Geſetzentwurfs in 
der von der Commiſſion beſchloſſenen Hang Nament⸗ 
55 erklärte er ſich gegen eine Vermehrung des Lern⸗ 
ſtoffes durch die Einfügung obligatoriſcher ſtaatswiſſen⸗ 
ſchaftlicher Collegia in das akademiſche Triennium der 
Juriſten. Zur Bewältigung eines ſo geſteigerten Um⸗ 
fanges der Disciplinen reichten die menſchlichen Kräfte 
nicht aus, und auch Studenten zählten doch zu den 
Menſchen. (Heiterkeit) — v. Kleiſt⸗Retzo w felt das 
Bedürfniß des Geſetzes in Abrede. Urſprünglich waren 
die Landräthe Vertreter der Stände, die allmälig zu 
Regierungsbeamten wurden. Bedingung war ein 
rößerer Grundbeſitz, welcher ihnen Unabhängig⸗ 
keit von oben fichert, Diefe Traditig 


ath e 
| 1 Offenbar wolle man mit 
dieſer Forderung die Offieſere von dem Landrathsamt 
ausſchließen. Allerdings ſei nicht jeder Officier zum 
Landrath geeignet, aber doch ſei die Officierscarriere 
eine treffliche Vorbildung für das Landrathsamt, denn 
beim Militär lernt man in edler und freier Weiſe zu 
genen und zu befehlen, ſowie mit Untergebenen und 
Vorgeſetzten in geeigneter Weife zu verkehren. — Ober⸗ 
bürgermeiſter Brett iſt im Gegenſatz zum Vorredner 
der Meinung, daß zu dieſem Geſetze ein dringendes 
Bedürfniß vorliege und wünſcht, daß die Beſchäftigung 
der jungen Verwaltungsbeamten bei den Magiſtraten 
obligatoriſch gemacht werde, damit keiner derſelben dieſer 
guten Schule entbehre. Wolle man bei den Landräthen 
auch auf das erſte juriſtiſche Examen verzichten, ſo ver⸗ 
zichte man überhaupt auf deren akademiſche und wiſſen⸗ 
ſchaftliche Vorbildung. 

In der Spezialdebatte werden die 88 1 bis 4 ohne 
Debatte genehmigt. — Zu $ 5, welcher die Beſchäftigung 
der Reg.⸗Referendarien regelt, beantragt der Referent 
im Namen der Commiſſion, daß die Beſchäftigung der 
Reg.⸗Referendarien bei den Magiſtraten facultativ, 
nicht, wie die Vorlage will, obligatoriſch ſein ſoll. Der 
Antrag wird genehmigt, ebenfo ohne Debatte die 
SS 6 bis 8. — Die 88 9 und 10 werden gleichzeitig 
zur Discuſſion geſtellt. Die Commiſſion will zu dem 
Landrathsamte auch Kandidaten zulaſſen, welche ent⸗ 
weder nach dem erſten Mahl Examen vier Jahre 
bei den Juſtiz⸗ oder Verwaltungsbehörden oder ohne 
das erſte Examen in Selbſtverwaltungsämtern des 
Communal⸗, Kreis⸗ und Provinzialdienſtes zuſammen 
mindeſtens vier Jahre beſchäftigt geweſen ſind. Der 
Referent bezeichnet dieſen Antrag als einen Ver⸗ 
mittelungsvorſchlag zwiſchen den neuen Auforderungen 
und der alten Tradition und empfiehlt die Annahme 
deſſelben. v. Winterfeld empfiehlt feinen Antrag, 


Beleuchtung des Hauſes früher die Anlage einer 
eigenen Oelgasfabrik projectirt. Da jedoch die 


Verwaltung der Bayreuther Gasfabrik die Ver⸗ 
pflichtung einging, zur Zeit der Aufführungen ein) 
Gas mit N Leuchtkraft zu liefern, ſo hat man 
von der Erbauung einer beſondern Gasfabrik für 


das Theater. Abſtand genommen und von der 
Stadt bis zu dem Theatergebäude einen 7zölligen, 


ca. 1400 Meter langen Röhrenſtrang gelegt. | 
en ganz 
des Bühnen⸗ 


Es mußte bei deren Herſtellung 
außergewöhnlichen e 
raumes und der zur Darſtellung des „Ring der 
Nibelungen“ nothwendigen, 
Theatereinrichtungen abweichenden, ſeeniſchen Appa⸗ 
raten Rechnung getragen werden. — Die Beleuch⸗ 
tung der Bühne erforderte: 6 Soffitten für weißes 
Licht à 120 Flammen, die ſo hergeſtellt ſind, daß 
0 bei Bedarf auch nach vorne zur Beleuchtung 
er Oberbühne verwendet werden können. Dann 
6 Soffitten für farbiges Licht mit ebenſoviel 
Flammen; 1 Oberlicht mit 80 Flammen; 2 Portal 
eitenbeleuchtungs-Apparate; 12 Couliſſenbeleuch⸗ 
tungsapparate mit 192 Flammen; 1 farbige und 
1 weiße Rampenbeleuchtung mit je 80 Flammen; 
30 liegende Verſatz: und Transpaxent⸗Beleuchtungs⸗ 
apparate mit 576 Flammen; 24 ſtehende desgleichen 
zu 168 Flammeu; 12 liegende 1 5 mit 
360 Flammen; 80 diverſe Lampen mit Draht⸗ 
körben zur Beleuchtung der Unter⸗ und Ober⸗ 
maſchinerie; dann noch 150 Flammen in zu ſceni⸗ 
ſchen Geräthen gebrauchten feſtſtehenden Trans⸗ 


sittelt Inſertionsauſtrüge an alle auswärtigen 


von gewöhnlichen, 


= 


bezogen 


EIER 


welcher in Bezug auf die Qualificationsbedingungen ber 
Landräthe die bisherigen Geſetzbeſtimmungen aufrecht 
erhalten will. 5 

Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Beerdigung des 
verſtorbenen Mitgliedes Götze vertagt ſich das Haus 
hierauf bis Sonnabend. 


dem Anſied in de e 


ildung der Landräthe, welche durch die Juriſten 
in das Geſetz eingefügt ſind, vom Herrenhauſe 
acceptirt werden, und obgleich wohl die meiſten 
Liberalen 1 den Juriſten gefolgt ſind, ſo würden 
wir abweichend davon jenen Beſtimmungen keine 
Thräne nachweinen. Man ſcheint mit ihnen ver⸗ 
indern zu wollen, daß die Landrathsſtellen durch 
ie conſervativen Gutsbeſitzer occupirt werden. 
Uns dagegen iſt in dieſem Amte ein conſervativer 
Gutsbeſitzer lieber, als ein Streber, welcher der 
Regierung in jedem Falle zu Gebote ſteht und 
deren ſämmtliche Schwankungen mitmacht. Auch 
bei den Wahlen iſt, wenn die Liberalen in der 
Oppoſition ſind, die letztere Art die am wenigſten 
in ihren Mitteln wähleriſche, während die Männer 
aus der erſteren Kategorie ſich meiſtens noch eine 
gewiſſe Beſchränkung aufzulegen pflegen. Ihnen 
liegt ja weniger am Avanciren. Ohne ein nicht 
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Beringes Vertrauen in die Grundbeſitzer wird man 


or 


die Vertreter deſſelben noch 
neueren Richtung feindlich gegenüberſtehen, werden 
ie nur dadurch, wenn auch ſehr allmälig, zur Ab⸗ 
treifung aller Extreme gebracht werden, daß fie jo 
viel als möglich zu der Arbeit für das communale 
Wohl in dieſer Richtung herangezogen werden. 
Die e e e e e ohe des 
Herrenhauſes hat die erſte Leſung des Competenz⸗ 
geſetzes beendet und will am Montag eine zweite 
zur Reviſion der gefaßten Beſchlüſſe vornehmen. 
Dieſe letzteren weichen vielfach von denen des Ab⸗ 
geordnetenhauſes ab, doch handelt es ſich dabei in 
den meiſten Fällen nur um rag: He 
Von prinzipieller Wichtigkeit iſt lediglich die Aus⸗ 
ſcheidung der größeren Städte. Allem Anſchein 
nach wird in der zweiten Hälfte der nächſten Woche 
die Plenarberathung ſtattfinden. Wahrſcheinlich 
wird derſelben jene über die Städteordnung 
voran gehen; doch glaubt jetzt Niemand mehr an 
deren Zustandekommen in dieſer Seſſion. Nach der 
iw Herrenhauſe herrſchenden Stimmung könnte auch 
das Competenzgeſetz, auf welches die Regierung ſo 
großes Gewicht legt, nur dann zu den Reſultaten 
der Seſſton gehören, wenn das Abgeordnetenhaus 
den Herrenhausbeſchlüſſen zuſtimmt. Nach Nau 
tigen Auslaſſungen wird dies aber in dem Haupt⸗ 
Differenzpunkte niemals der Fall ſein, und ſo dürfte 
das Schickſal auch dieſes Geſetzes zweifellos ſein. 
Der weſtpreußiſche agrariſche Correſpon⸗ 
dent der „Landesztg.“ ſagt, er habe (ſiehe Nr. 9774) 
unſere Worte nicht in das Hebräiſche überſetzen 


[wollen, um uns als Semiten zu kennzeichnen, die 
vermuthete Abſicht habe ihm ganz h 


ern gelegen, 
parent⸗Beleuchtungsapparaten. In Summa wird 
die Bühne von 3246 Flammen beleuchtet. 

Der Zuſchauerraum erhielt eine obere, auf 
den Säulencapitälen ſitzende Kranzbeleuchtung von 
16 Stück 5eflammigen Bouquets; 16 Stück- desglei⸗ 
chen an den Säulen angebrachte Conſols; 11 ein⸗ 
flammige Hänge⸗Conſols an der Galeriebrüſtung; 
10 desgleichen in den Fürſtenlogen; 8 desgleichen 
an den Galerie-Rückwänden; in Summa 157 
Flammen. 

Zur Baue eng der ſonſtigen Räume im In⸗ 
nern des Hauſes ſind 220 Flammen beſtimmt, zur 
äußeren Beleuchtung 5 30 Flammen hinzuzu⸗ 
rechnen, ſo daß zur Geſammtbeleuchtung 3660 
Flammen in Verwendung treten. Das Orcheſter 
rar 115 an den Pulten angebrachte Oellampen 

eleuchtet. 

Für den zu ſceniſchen Effecten bei Verwand⸗ 
lungen und dergl. als: aufſteigende Nebel, herab⸗ 
ſinkende Wolken ꝛc. verwendeten Dampf find in 
einem beſonderen 50 Meter vom Theatergebäude 
entfernten Keſſelhauſe 2 Stück Locomotivkeſſel auf⸗ 
geſtellt, die in einem Hauptrohre den Dampf zu 
einem in der erſten Untermaſchinerie befindlichen 
Dampfſammler führen, von welchem ſich derſelbe 
in einer Netzleitung unter dem ganzen Bühnenboden 
verzweigt. Oefter bat der Dampf, farbig beleuchtet, 
die bei den Aufführungen vorkommenden Verwand⸗ 
lungsſeenen vollſtändig zu decken. 

Eine zweigliedrige, auf dem Terrain der Unter⸗ 
maſchinerie, 37 Fuß unter dem Bühnenboden, 
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Beſtellungen werden in der Expedition Netterhagergaſſe No 4 


Beitungen zu 


rr 


5 X — Anl often für bie 
rigitalpreiſen, 


1876. 


Ein „Semit“ iſt aber bei Niendorf ein 
Menſch, mit dem gar nicht mehr 15 reden 
iſt; ſagt Jemand etwas ihm Unbequemes, 


welche im Laufe der 11 05 drei bis vier Jahre bis 
bien in der „Danz. 8 
chienen find, kein einziger von „ſemitiſcher“ Seite 
herrührt. Stellt uns der Herr Correſpondent frei, 
einen Druckfehler zu 
glauben, ſo möchten wir eher 8 daß die 

in, als daß ſie 


dee 


Äꝙ2½2 uns in Teran Lanbesthelen, wo | 


aus Tradition der“ 


ſteuer beza 

kräften, habe man ſich aber mit einer Verdächtigung 
der Beſchwerdeführer begnügt. Die „N.⸗L. C.“ 
ſagt dazu: Die Wahrheit iſt, daß auf der Schwein⸗ 
furter Verſammlung, die weſentlich aus Landwirthen 
beſtand, n der Anweſenden ſich gegen Hrn. v. Thün⸗ 
gen erklärten, vermuthlich, weil ſie feinen Zablen 
ebenſowenig glaubten, wie rn ein ehrlicher 
norddeutſcher Landwirth glaubt oder Andere glauben 
machen wird, daß er eine Grundſteuer in Höhe 
von 9 Proc. feines Einkommens bezahle. Nominell 
wird er allerdings ſo eingeſchätzt, thatſächlich 
aber beträgt die Grundſteuer etwa 4½ Proc. des 
Reinertrages. Aber auch der Vorwurf iſt völlig 
aus der Luft gegriffen, daß die liberale Partei mit 
wohlfeilen Phraſen kämpfe. Sie iſt es geweſen, 
welche zuerſt die Herabſetzung der drückenden 
Stempelſteuer auf Immobilien verlangte und 
welche noch im letzten Herbſt bei den Verhandlun⸗ 
gen über die ſog. Börſenſteuer den Satz aufſtellte, 
daß über dieſe Steuer nur im Zuſammenhange 
mit der ganzen Stempelgeſetzgebung und als Mittel 
zur Erleichterung des Immobilienſtempels beſchloſ⸗ 
ſen werden könne. Ebenſo waren es die liberalen 
Fractionen, welche in Verbindung mit den Frei⸗ 
conſervativen es durchſetzten, daß für den Betrag 
der Kirchenſteuer, welche von den ſynodalen Kör⸗ 
perſchaften ausgeſchrieben werden können, nur die 
Perſonalſteuern als Maßſtab gelten ſollen, wenn 
fie auch nicht verhindern konnten, daß die Gemein⸗ 
den die auf fie fallende Quote nach ihrem Ermeſ⸗ 
ſen aufbringen. Nicht die liberale Partei iſt es 


—— PPTP 
ſtehende Dampfpumpe ſaugt das Waſſer aus dem 
52 Fuß tiefen, 8 Fuß Durchmeſſer haltenden 
Brunnen und fördert daſſelbe in zwei, 130 Fuß 
darüber in den maſſiven Eckthürmen aufgeſtellte, 
je 40 Ohm haltende eiſerne Reſervoirs. Durch 
von unten ſchließende Schwimmventile ſind die 
Steigröhren auch zugleich als Fallröhren ver⸗ 
wendet, an welchen auf Bühnenboden und Ober⸗ 
maſchinerie 8 Stück Feuerhähne mit je 20 Meter 
Feuerſchlauch angebracht find, die durch 8 Mit» 
glieder der Bayreuther Feuerwehr und 1 8 
während der Proben und Aufführungen bedient 
werden. Bei gefüllten Reſervoiren kann durch die 
kräftig wirkende Dampfpumpe auch noch ein höherer 
Druck, als durch die Fallhöhe entſteht, erzeugt 
werden, ſo daß ein allenfallſiger Brand raſch bewäl⸗ 
tigt werden könnte, den man zudem noch durch Oeff⸗ 
nung ſämmtlicher Dampfventile erſticken könnte. — 
Ferner werden von der Waſſerleitung im Hofe ein 
Trinkbrunnen, die Wandbecken in den Garderoben 
ꝛc. zc. und die zwei abſeits des Theaters gelegenen 
großen Reſtaurationslocale verſorgt. 

Für die geſammte Gas-, Waſſer⸗ und Dampf⸗ 
leitung ſind ohne die von der Stadt kommenden 
Zuleitungen über 5000 Meter gußeiſerne und 
405 alenne Röhren verwendet. — Die ganze 
Inlage dieſer drei Leitungen koſtet mit den zuge⸗ 
hörigen Apparaten die reſpectable Summe von 
120 000 Mk. 


brochen und 30 ruſſiſche Popen ermordet fein ſol⸗ 
len, hat bis jetzt durch keine hier eingegangene 
amtliche oder ſonſtige Meldungen Beſtätigung 
gefunden. — Geſtern Mittag brach in einem Neben⸗ 
gebäude der Warſchauer Eiſenbahnſtation 
eine große Feuer sbr unſt aus, durch welche die 
Werkſtätten und mehrere Waggonſchuppen voll— 
kommen zerſtört wurden. Der Schaden, welcher 
auf 2 Millionen Rubel geſchätzt wird, iſt durch 
Verſicherungen gedeckt. (W. T.) 

Amerika. 


Cincinnati, 12. Juni. Die Stadt iſt mit 
Politikern gefüllt, welche der am Mittwoch be⸗ 
ginnenden republikaniſchen Convention bei⸗ 
wohnen werden. Mr. Blaine hat den ſtärkſten 
Anhang, da ſeine Freunde zwei Fünftel der De⸗ 
legirten bilden. Die Frage wird ſich augenſcheinlich 
für oder gegen Blaine drehen. Seine plötzliche 
Erkrankung am Sonntag erzeugte Beſtürzung unter 
ſeinen Anhängern, da die nach Cineinnati geſandten 
5 meldeten, er läge im Sterben. Auf 
dem Wege zur Kirche am Sonntag Morgen wurde 
Mr. Blaine vom Sonnenſtich befallen, und die 
Wirkungen der Hitze mit übermäßiger geiſtiger 
Anſtrengung führten eine Ohnmacht herbei, die 
Bene Stunden anhielt. Seitdem hat ſich fein 


Es ſteht freilich nun, wie wir hören, in ziemlich 
ſicherer Ausſicht, daß für den Sommer noch drei Local⸗ 
züge eingelegt werden, darunter auch der am meiſten 
zur Rückfahrt benutzte etwa um 9 Uhr 15 Minuten. 
Um ihnen aber die nothwendigen Bedingungen einer 
größeren Frequenz zu geben, müßte eine Reduction 
der Fahrpreiſe mindeſtens auf die frühere Höhe ein⸗ 
treten. Eine ſo große und plötzliche Steigerung war 
um ſo weniger angebracht, da der Schienenweg hier Con⸗ 
currenz hat. Früher empfahl ſich derſelbe durch feine 
Billigkeit; wenn jetzt aber ein Retourbillet dritter Klaſſe 
um 20 fc. höher zu ſtehen kommt, als Hin⸗ und Rück⸗ 
fahrt erſter Klaſſe auf dem Dampfboot (im Dutzend⸗ 
Abonnement), ſo wird natürlich die Mehrzahl die Fahrt 
zu Schiffe, welche ja auch andere Annebmlichkeiten dar⸗ 
bietet, vorziehen. 

Morgen werden die Wefterplatte und Neufahrwaſſer 
wahrſcheinlich ſehr zahlreich beſucht werden wegen der 
Production der Herren Feldermann und Sohn 
mit dem Boyton ſchen Rettungshabit. Einen 
Augenblick war ſchon die Gefahr vorhanden, 
daß die Vorſtellung unterbleiben müſſſe, weil 
die Polizeibehörde wegen der angeblichen Ge⸗ 
fahren für das Publikum Schwierigkeiten machte. 
Die Genehmigung iſt jedoch ſchließlich, nachdem 
für alle Vorſichtsmaßregeln geſorgt iſt, nachträglich er⸗ 
theilt worden. Auf den Holzmoolen der linken Seite 
des Hafeus werden heute bereits 600 Sitzplätze für den 
erſten Platz hergerichtet, während die Steinmoolen der 
rechten Seite den zweiten Platz bilden. 

Das „große Rieſen⸗Brillant⸗Pracht⸗Feuer⸗ 
werk“ welches geſtern in der Actienbrauerei Klein 
Hammer ſtattfand, war wirklich recht „brillant,“ ſo 
daß ſich die Herren Callwitz und Ludorff damit 
alle Ehre einlegten. Die Kapelle des Herrn Kilian 
concertirte dazu recht brav und recht fleißig weit über 
das Programm hinaus. 

* Die Dampfbootfahrten zwiſchen Danzig 
und Neufahrwaſſer finden von morgen ab ftatt: Aus 
Danzig von 6 bis 2 Uhr jede Stunde, von 2½ bis 
3 Uhr jede halbe Stunde; aus Neufahrwaſſer von 7 
bis 3 Uhr jede Stunde, von 3% bis 9 Uhr jede halbe 
Stunde. An den Sonntagen fallen die Fahrten um 9 
und um 10 Uhr Vorm. in beiden Richtungen aus. 

— An Wechſelſtempelſteuer iſt im Monat Mai 
oereinnahmt worden: in den Oberpoſtdirectiousbezirken 
Danzig 11 762,80 M, Königsberg 13 220,30 K, Gum⸗ 
binnen 2724,05 A. 
hi oh 117 7 58 Game Ham, 125 3 
e 5 he z ieſe onats ſehr viel aufgerufenes Papier⸗ 
farbige Delegirte unterſtützen Mr Morton, während geld feinen Werth verliert, nämlich: Anhalt⸗Deſſanuiſche 
die Bundesämter⸗Inhaber zwiſchen Conkling unde Landesbank, Thalernoten. Braunſchweigiſche Bank 
Morton getheilt find, Mr. Briſtow erhält die] Thalernoten. Braunſchweigiſche Leihhaus kaſſenſcheine⸗ 
Unterſtützung einiger Delegirten, die vorher andere] Geraer Bank, Thaler⸗ und Marknoten (Anberaumun 
Perſönlichkeiten unterſtützten.“ einer Nachfriſt wahrſcheinlich). Gothaer Privatbank, 

— 16. Juni. Die republikaniſche National-] Thalernoten. Leipziger Bank, Thaler» und Marknoten 
Convention hat in ihrer zweiten Sitzung als (weite e Friſt wahrſcheinlich). Leipzig⸗Dresdener Eiſen⸗ 
Präſidentſchafts⸗Candidaten Blaine, Briſtow, Con⸗ bahn⸗Compagnie, Thalernoten. Lübecker Commer bank, 
kling, Morton, Jewell, Hayes und Hartranft auf⸗ Thalernoten. Lübecker Priv tbank, Markuoten. Mittel⸗ 

„ - über die⸗ deutſche Creditbank. Niederſächſiſche Bank, Thalernoten. 
eben und ſich dann ohne Abſtimmung über 1 Reuß ältere Linie Reuß jüngere Linie. Sachſen⸗Alten⸗ 
jelben vertagt. Vorher hatte die Convention ſich] burg. Sachſen⸗Meiningen. Sachſen⸗ Weimar. Schwarz⸗ 
in einem Wahlprogramm (Platform) geeinigt, | burg⸗Sondershaufen. Thüringische Bank. 
in welchem die 1 der politiſchen Rechte * [Polizeibericht] Arretirt wurden: Die un⸗ 
aufrecht erhalten, eine Geſetzgebung, die zur unver: | verehel. M. wegen Diebstahls; die Arbeiter W.ſchen 
züglichen Wiederaufnahme der Baarzahlungen | Eheleute wegen ruheſtörenden Lärmens und thätlichen 
nöthigt, gefordert und gegen die eigenmächtige Auf: | Widerſtandes en N der See⸗ 
ſtellung von Präſidentſchaftscandidaten Seitens fahrer O. wegen Entlaufens vom Schiffe mit empfan⸗ 


761 N gener Heuer. — Geſtohlen: Dem Rentner L. auf dem 
a, dere deter ene eng dene dene e, 


\ gt: ( haltend 7 Kronen, 1 Thalerſtück, 2 K. kleines Geld 
aller Beamten, eine Modification der Verfaſſung, und einen Gepäckſchein; dem Tiſchlermeiſter T. 1 Fitz⸗ 
welche gegen die Bewilligung von Fonds zu Gunſten ] hut, einiges Handwerkszeug und baares Geld durch 
on Sectenſchulen gerichtet iſt, eine vom Congreß f ſeinen früheren Lehrburſchen. — Von der Bauſtelle in 
nverweilt vorzunehmende eingehende Prüfung der der „Münchengaſſe 12 drei lin Baar 
vie chineſiſche Einwanderung betreffenden Frage, an ae Geldbeulel befand, 1 blaue Lei N 
die Unterdrückung der Polygamie, die Beſchränkung and ein ſefrer Heldbeute befand. 1 blaue Leinwands⸗ 
; 1 * blouſe, 1 ſolche blaugeftreifte, 1 ſchwarze und eine graue 
reſp. das Aufhören von weiteren Landbewilligungen Tuchfacke, 1 grauwollenes Jaquet, 1 graue Sommer: 
an Eiſenbahnen, die Feſtſtellung von Tarifen, die] mütze, 2 Paar Socken, 1 Paar Strümpfe, 1 Maurer⸗ 
den en der Arbeit entſprechen und das kelle und 1 Pinfel. — Wegen Körperverletzung wurde 
Eigenthum ſichern, endlich eine auf Verſöhnung alter | die Beſtrafung des Droſchkenkutſchers R. beantragt, der 
RER und alten Haders gerichtete innere Politik.] den Arbeiter H. überfahren und am rechten Bein verletzt 
aſhington, 13. Juni. Das Comits des] hat; ferner der Reſtaurateur Gſchen Eheleute, welche 

ihre Schänkerin H. gemißhandelt haben. — Gefunden: 

auf Neugarten 2 Eiſenſtangen, anſcheinend von einer 
Brücke herrührend — Geſtern Mittags entſtand im 
Hauſe Heilig’geiitgaffe 8 ein Schornſteinbrand, welcher 
durch die Nr ſelbſt in kurzer Zeit gelöſcht 


de vielmehr nur dafür gejorgt, daß die Steuer: | fejtere Geſtaltung erfahren. Die einleitenden 
eiheit der ue beſeitigt worden iſt und | Schritte find bereits erfolgt, doch dürfte nicht vor 


ie Laſten nunmehr wenigſtens gleichmäßig ge⸗ dem Eintritt der Herbſtſaiſon eine officielle Kund⸗ 
tragen werden. icht die liberale Partei hat die] gebung ſtattfinden. 
Gebäudeſt euer aus ſich ba gewollt, Kiel, 15. Juni. Die Panzerfregatte 


ſondern die preußiſche Regierung hat zur Durhfüh- | „Breußen“, welche am 2. Juni ihre erite Probe⸗ 
rung ihrer Armeereform jene neue Laſt gefordert und fahrt gemacht hat, wird Ende dieſes Monats von 
Here durchgeſetzt. Das drückende un ee Swinemünde nach Kiel übergeführt werden, um 


eweſen, inch die Grundſteuer geſchaffen hat; Prinzeſſin aus unſerem Kaiſerhauſe eine noch 
N ie 
N 


ewerbeſteuer, welche nicht nach dem wirklichen] behufs weiterer Fertigſtellung in die Verwaltung 
Reinertrag, ſondern nach dem Umfang des Ge⸗ der hieſigen kaiſerlichen Werft zu treten. Als 
ſchäfts, nach der Zahl der Perſonen bemeſſen] Commandant während dieſer Ueberführung iſt der 
wird, iſt den Liberalen ebenſo wohl bekannt, wie] Corvettencapitän Graf v. Hacke beſtimmt. 
das Drückende einer Grund⸗ und Gebäudeſteuer, Straßburg i. E., 16. Juni. Dammdurch⸗ 
welche auf die Hypothenverhältniſſe, auf die Be⸗ſbrüche oberhalb Straßburgs haben in den Rhein⸗ 
laſtung der Grundſtücke keine Rückſicht nimmt. | dörfern und mehreren Vorſtädten Straßburgs große 
Wenn die n der „N. A. Z.“ alſo Luſt] Calamität verurſacht. Der Verkehr nach Kehl iſt, 
haben ſollten, die eine Hälfte der directen Staats⸗ abgeſehen von der Nhe ilk in Langſan gänzlich 
ſteuern Preußens, etwa 74 Millionen, aufzuheben] unterbrochen. Der Rhein iſt im langſamen Fallen 
und auf Grund dieſes Programms die „große] begriffen. (W. T.) 
conſervative Partei“ gegen die Liberalen zu Holland. 
organiſtren, ſo würden ſie ſich in der Gegner⸗ Haag, 16. Juni. Die zweite Kammer be⸗ 
ſchaft eben dieſer Liberalen völlig täuſchen. Warum |rieth heute den die Erhöhung des Militärcontin⸗ 
ſollten dieſe irgend eine Steuer halten wollen, gents betreffenden Geſetzentwurf. Derſelbe wurde 
welche die Conſervativen, alſo die Regierungs- von der Regierung gänzlich zurückgezogen, nachdem 
partei, alſo die Miniſter, aufgeben wollen! So- der erſte Artikel bei der Abſtimmung von der 
weit wir indeß das Programm der Agrarier ver-| Kammer mit 43 gegen 31 Stimmen abgelehnt 
Bet halten dieſelben einen Erſatz fur die auf- worden war. (W. T.) 
zuhebende Steuer nicht für nöthig, wenigſtens Frankreich. 
Bi einen Erſatz, der entfernt den Aus⸗ XX Paris, 14. Juni. Die Wahl eines 
fall decken würde; denn ſelbſt wenn es ein[lebenslänglichen Senators wird immer mehr 
Mittel gäbe, die ſogenannten Capitaliſten jur brennenden Tagesfrage. Man hat eine Zeit 
und Rentiers zur genaueſten Angabe 5 ang daran zweifeln können, daß die Rechte des 
Werthpapiere zu bringen, jo weiß doch Jeder, Senats es wagen werde, einen Kampf gegen das 
der ſich mit den wirthſchaftlichen Verhältniſſen] Minifterium und die Mehrheit der Deputirten⸗ 
Preußens beſchäftigt hat, daß auch die ſchärfſte[ kammer zu beginnen, deſſen Folgen, im Falle 
Heranziehung 9 0 Kategorie noch lange keinen] eines Sieges der Monarchiſten, ganz unberechen⸗ 
Erſatz für 74 Millionen gewähren würde. Gleich-] bare fein würden; aber die Leute kennen keine Rück⸗ 
wohl findet die „N. A. 3.” die Bauernfängerei, ſicht. Sie won ſich geſagt, daß ſich ſchwerlich 
welche die Agrarier mit der Forderung der Auf- wieder fo bald eine gute Gelegenheit finden werde, 
hebung jener drei Steuern treiben, ſehr fachlich [alle rationellen Parteien unter Einen Hut zu bringen, 
und tiefſinnig, während es ihr andererſeits] und vor Allem haben fe darauf fpeculirt, daß der 
phraſenhaft eaſcdeint, wenn die Liberalen verlangen, | Präſident der Republik in einer Perſonenfrage 
daß, wer von Reform und Aufhebung von Steuern leichter zu beeinfluſſen ſein werde, als wenn 
ſpreche, in . nnd wenigſtens etwasſes fi um eine prinzipielle Angelegen⸗ 
ſachverſtändiger Weiſe die Mittel und Wege an⸗ heit handelte. Man wußte, daß Mac Mahon dem 
geben müſſe, wie die Reform durchführbar ſei, ohne | ehemaligen Vicepräſidenten des Conſeils, der ihm am 
den Staat ſelbſt in Frage zu ſtellen. — Um] 24. Mai die Nachricht von feiner Wahl zum Präſi 
übrigens auf die „Gefährlichkeit“ der agrariſchen] denten überbrachte, e ſehr zugethan iſt, 
Agitation zurückzukommen, ſo a uns die Nach-] und darauf baſirt der ganze Plan, für deſſen Ver⸗ 
richten — ſchließt die Nat.⸗Lib. Correſp. — wirklichung die Fraction de Broglie's alle Minen 
welche uns in jüngſter Zeit aus ziemlich; ſpringen läßt. Unter den Republikanern iſt heute 
vielen ländlichen Kreiſen von zuverläſſiger] die Beſorgniß größer als in den letzten Tagen. 
Seite zugegangen ſind, nicht befürchten, daß die[ Man erfährt, daß Dufaure geſtern Mae Mahon 
Agrarier bei den Wahlen große Erfolge mon mitgetheilt hat, das Miniſterium müſſe die Buffet⸗ 
werden. Der Mantel der landwirthſchaftlichen]ſche Candidatur bekämpfen, worauf Mac Mahon 
Forderungen, unter welchem der adlige Grundbeſitz erwiederte, er werde neutral bleiben. Im geſtriger 
in den alten und der Particularismus in den neuen | Conſeil iſt dieſe Angelegenheit nicht zur Sprache 
Provinzen wie in den Kleinſtaaten ſeine politiſchen] gebracht worden, ſo unge der Marschall zugegen 
Tendenzen verbirgt, iſt ſchon ziemlich durchlöchert,] war; aber nachdem derſelbe ſich zurück 1 1 bee. 
und bis zum Herbſt wird die wahre Geſtalt der |eritattete Dufaure den Collegen Bericht über feine 
Partei dem Landmann völlig oe geworden] Unterredung mit dem Staatsoberhaupt und ver- 
ſein. Was wir als Preußen und ende an hehlte dabei nicht, daß er nicht gewiß fei, den Mar- 
dieſer Agitation beklagen, iſt, daß die politiſchen 1 — der gern den Freunden Buffet's ein Ohr leiht, 
Ideen die nationalen und die Staatsiniereſſen durch] überzeugt zu haben. In Verſailles herrſcht heute No 
die 1 Aufhetzung der Einzelintereſſen] Au egung; man behauptet, im Falle der Wahl 
mehr und mehr zurückgedrängt werden. So wenig] Buffet 3 werde das ganze Cabinet zurücktreten 
dem Arbeiter durch die Socialdemokratie, fo wenig | Die liberale Preſſe läßt auch ihre Beſorgnif 
kann dem Landmann durch die Agrarier geholfen] merken; trotz allem will die Mehrheit noch nicht an 
werden. Die abſichtliche Verhetzung zwiſchen Stadt] den Erfolg Buffet's glauben, und nach dem ent: 
und Land, das Geſchrei von der Bevorzugung der | ſchiedenen Auftreten des Miniſteriums iſt auch 
einen und der Benachtheiligung der andern Volks- ſchwer daran zu glauben. Hinzugefügt zu werden 
klaſſe wird für Niemanden einen een wohl aber | verdient to daß Buffet zu dem Diner, welches 
kann ſie das politiſche Chaos zur Folge haben. 5 Abend nach dem officiellen Empfang in 
2 erſailles ſtattfindet, eine Einladung erhalten hat. 
Deutſchland. — Biſchof Dupanloup veröffentlicht bei Douniol 
N. Berlin, 16. Juni. Dem Abgeordneten⸗ unter dem Titel: Ou allons-nous eine Broſchüre 
hauſe ift ſoeben noch ein neuer Geſetzentwurf zu⸗gegen die anti ſocialen und anti religiöfen Lehren 
gegangen, durch welchen die Staatsregierung er⸗ des Radikalismus. 
mächtigt wird, an den Kronfideicommiß⸗Fonds die a Belgien. 
Summe von 2845000 Mk. als Erſatz für die Brüſſel, 16. Juni. In Folge der Seitens 
Veräußerungs⸗ und r und für die der ſtädtiſchen Verwaltung en Maßregeln 
Revenueüberſchüſſe, welche die Staatskaſſe aus derſ verlief die letzte Nacht ohne Ruheſtörungen. — In 
Herrſchaft Schwedt vereinnahmt hat, aus dem] Antwerpen find Plakate angeheftet worden, in 
preußiſchen Antheil an der franzöſiſchen Kriegs- welchen verlangt wird, daß die großen Städte un- 
koſtenentſchädigung zu zahlen. In den Motiven | abhängig von dem Lande in den Kammern vertre- 
wird zunächſt eine hitoriſche Vorſtellung der Eigen- |ten werden. 5 (W. T.) 
thumsverhältniſſe der Herrſchaft Schwedt und des Gent, 16. Juni. Geſtern fanden hier ähn⸗ 
wiſchen dem Fiscus und der Krone wegen der] liche Ruheſtörungen wie in den fesch Tagen ſtatt. 
een geführten deze er gegeben. Dieſer] Mehrere Privatgebäude find beſchädigt. Einige 
Prozeß iſt zu Gunſten der Krone entſchieden, und Nolte wen zwiſchen der Bevölkerung und der 
das Obertribunal hat die Nichtigkeitsbeſchwerde] Polizei kamen vor. Lärmende Trupps durchzogen 
des Fiscus durch Erkenntniß vom 24./25. Juni] die Straßen. Die Gendarmerie mußte die Waffen 
1872 verworfen. Nachdem nun in Gemäßheit] gebrauchen und mehrere Verhaftungen vornehmen. 
dieſer Entſcheidung die Herausgabe der Beet 8 (W. T.) 
Schwedt an die Kronfideicommiß⸗Verwaltung er⸗ Spanien. 
folgt war, wurde von dem Miniſter des König⸗ — Der Senat hat die Berathung der Ver⸗ 
lichen Hauſes beanſprucht: 1) daß die Krone für eg zurkunde noch nicht beendet, und die Cleri⸗ 
die ehemaligen Beſtandtheile der Herrſchaftſcalen bieten Alles auf, den von dem Congreſſe zu⸗ 
Schwedt, welche während der fiscaliſchen Befitzeit | gelafienen etwas freiſinnigen Inhalt je ver⸗ 
veräußert oder im Wege der Ablöſung von der Glechtern So hat der Biſchof von Avila einen 
Subſtanz getrennt worden waren, durch Heraus- Antra “ar. Religionseinheit eingebracht, mußte 
gabe ſämmtlicher Aequivalente entſchädigt werde, denſelben jedoch nach einer Auslaſſung des Juſtiz⸗ 
welche der Fiscus vom Beginn ſeines Beſitzes] miniſters zurücknehmen, um ihn nicht abgelehnt 
ab durch die Veräußerungen und Ablöſungen zu ſehen. 
erhalten, und 2) daß die Revenüenüberſchüſſe der England. 
Herrſchaft Schwedt ſeit dem 1. März 1858 als London, 14. Juni. Dem „Globe“ zufolge 
dem Tage der Behändigung der Widerklage bis] ſind in dieſer Woche wieder drei angliccniſche 
zum 1. Januar 1873 an die Krone herausgegeben] Geiſtliche zur römiſchen Kirche übergetreten. 
werden. Auf Grund eines von dem Kronſyndicate] Dieſelben gehörten der e Richtung an. 
erſtatteten Gutachtens iſt dann zwiſchen Miniſter Die geſtrige Mittheilung über einen vornehmen | F 
des Königl. Hauſes und dem Finanzminiſter ein] Convertiten muß in einem wichtigen Punkte be⸗ 
Vergleich zu Stande gekommen, 0 in dem richtigt werden. Es iſt nicht Lord Charles Hamilton, 
vorliegenden Geſetzentwurfe ausgeprägt iſt. Nach] Bruder des Herzogs v. Hamilton, ſondern Lord 
der Verſicherung der Motive würden dem Fiskus | Archibald Douglas, Bruder des Marquis v. Queens⸗ 
nach dem Ver leich immer noch ſehr bedeutende] berry, der römischer Katholik geworden iſt. 
Vortheile N Das Gutachten des Kron⸗ London, 15. Juni. Vor dem Court for 
ſyndicats, heißt es dann weiter, „iſt nur conſul⸗ crown caſes reſerved wurden heute in dem Prozeſſe 
tativer Natur und hat alſo nicht die Kraft eines] gegen den Capitän Keyn von der „Franconia“ 
Schiedsſpruches. Indeſſen bezweifelt die Staats- | die Verhandlungen über die Frage der Competenz 
regierung, 15 es gelingen würde, im Rechtswege] der engliſchen Gerichte wieder aufgenommen. Vom 
eine für den Fiskus günftigere Entſcheidung 355 Vertheidiger Keyn's wurde geltend fir bet daß 
beizuführen. Sie iſt vielmehr der Anſicht, daß [niemals ein Geſetz das Parlament paſſirt habe, in 
eine vergleichsweiſe Auseinanderſetzung auf derſ welchem die Criminaljuſtiz auf hoher See für die 
Grundlage des gedachten Gutachtens, wie ſolche engliſchen Gerichte in Anſpruch genommen worden 
zwiſchen dem Finanzminiſter und dem Miniſter] ſei. Die mb dürften . erſt 
des Königlichen Hauſes vereinbart worden iſt, am Sonnabend ihr Ende erreichen. u) 
dem fiscaliſchen Intereſſe entſprechen und zugleich. London, 16. Juni. Das engliſche Panzer⸗ 
der paſſendſte Weg fein würde, um die langjäh⸗ ſchiff „Raleigh“ hat Spithead heute verlaſſen, um 
rigen Streitigkeiten über die Herrſchaft Schwedt | fi nach dem Mittelmeer 125 begeben. (W. T.) 
endlich vollſtändig zum Austrage zu bringen.“ Rußland. 
„Man ſchreibt dem „Hann. Cour“ von hier: Petersburg, 16. Juni. Die Meldung des 
Die Allianz der nordiſchen Höfe ſoll gutem Ver-] Lemberger „Dziennik polski“, wonach an der ruſſi⸗ 
nehmen nach durch die Vermählung einerlſchen Grenze unter den Bauern Unruhen ausge⸗ 


bag die darf. Telegramme aus Cineinnati beſagen, 
daß die gegen Mr. Blaine erhobenen Angriffe viel 
Enthuſiasmus für ihn erzeugt haben. Wenn ſich 
ſämmtliche Delegirten verpflichten, ihm ihre Unter⸗ 
ſtützung ferner angedeihen zu laſſen, iſt ſeine Auf⸗ 
ſtellung um ee faft ganz 
gewiß. Alle dürften dies aber nicht thun, und 
darauf bauen ſeine Gegner ihre Hoffnungen. 
Mr. Conkling hat einen ſtarken äußeren Anhang 
in Cincinnati, desgleichen Mr. Briſtow, deren 
Freunde laut in ihren Demonſtrationen ſind. Die 
pennſylvaniſchen Delegirten erklären ihre Abſicht, 
Mr. Hartranft zu unterſtützen, obwohl Mr. Blaine 
dem Anſcheine nach die zweite Wahl der Majorität 
iſt. Man glaubt allgemein, Pennſylvanien werde 
die Nomination endgiltig entſcheiden. Sämmtliche 


Repräſentantenhauſes, welches die gegen den 
Sprecher, Mr. Kerr, von einem früheren Thür⸗ 
ſteher erhobene Beſchuldigung, daß erſterer für 
Geld eine Unterlieutenantsſtelle verſchafft habe, 
unterfuchte, hat feinen Bericht erſtattet. Der Be⸗ wurde. — Die Droſchkenkutſcher R. und W. gerietben 
richt, welcher den Sprecher vollkommen freifpricht, | in einem Schantlokale der Fleiſchergaſſe mit dem Hand⸗ 
wird vom Hauſe einſtimmig angenommen. . W. in Streit, welcher in Thätlichteiten 

— 16. Juni. Wie der offizielle Bericht des] des R. gegen letzteren ausartete und ſich auf die Straße 
landwirt 8008 m Departements conſtatirt, ftellt | zog. In Folge deſſen entſtand dort ein Sant ber 
ſich der Ertrag der Baumwollenernte auf 3 Proc. [Et, durch das Hinzukommen des Schutzmann R. ber 


: ; endigt wurde. 
unter den mittleren Durchſchnittsertrag. (W. T.) Pelplin. Am 12. find der Biſchof, der Generals 
Danzig, 17. Juni. 


vicar und der biſchöfliche Kanzleidirector vor dem Kreis⸗ 
zericht in Pr. Stargard als Zeugen in Sachen des 
Neuſtädter Kloſters erſchienen. Es handelte ſich, der 
„Erml. Z.“ zufolge, dabei um den Nachweis, daß der An⸗ 
kauf der neuen Kloſtergebäude durch die bekannten drei 
Beſitzer des Neuſtädter Kreiſes nur ein Scheinkauf ſei. 

§S Neumark, 15. Juni. Der diesſeitige Kreis 
hat au Provinzial⸗Chauſſee⸗ Beiträgen für das 
laufende Jahr die Summe von 3405 K. aufzubringen. 
Davon entfallen auf unſern Ort 335 K., der von 
Löbau zu erhebende Beitrag ſtellt ſich auf 481 K. — 
Am 25. d. M. findet bier eine Thierſchau ftatt, 
wozu Rindvieh⸗ und er Buchtmaterial aus den Bes. 
zirken der landwirthſchaftlichen Vereine von Neumark A, 
Neumark B, Löbau, Lautenburg, Biſchofswerder, Straß⸗ 
burg und Salinken zum Zwecke der Prämitrung vor⸗ 
geſtellt werden darf. Die Prämien beſtehen in ſilbernen 
und pronzenen Medaillen und in Anerkennungsſchreiben 
des Hauptvereins; ferner ſteht eine baare Summe von 
820 4 zur Prämiirung von Rindvieh zur Dispoſition, 
während die von den landwirthſchaftlichen Vereinen 
zum Zwecke der Prämiirung von Pferden 8 
freiwilligen Beiträge in Einzelbeträgen nach dem Er⸗ 
meſſen der Herren Preisrichter zur Vertheilung gelangen. 

— Die erſten beiden Tage der vormaligen berühmten 
Ablaßwoche im Kloſter Lonk ſind wider Erwarten 
äußerſt ſtill verlaufen. Pilger zwar, welche von der 
Aufhebung des Kloſters und der Auswanderung der 
Franziskaner nichts Sicheres wußten, ſind namentlich 
aus Rußland und Maſuren zahlreich unterwegs geweſen, 
doch kehrten die meiſten, Dank der Belehrung, welche 
ihnen durch die Pfarrer der Ortſchaften, welche fie durch⸗ 
zogen, zu Theil wurde, wieder nach ihrer Heimath zurück; 
wenige nur, die früher einmal das Gelöbniß gethan, 
alljährlich, ſo 1 8 ſie leben, zu dem Bilde der Maria 
von Lonk zu wallfahrten, haben es ſich nicht nehmen 
laſſen, vor der Pforte des Kloſtergebäudes ein ſtilles 
Gebet zu verrichten. Von den ehemaligen Bewohnern 
des Kloſters ſelber weilen nur noch zwei am Ort: der 
Koch und ein Pater, ein alter ehrwürdiger Greis, der 
ſechzig Jahre lang nach den Regeln des heiligen Fran⸗ 
ziskus gelebt. Beide wohnen jetzt in einer Hükte, welche 
hinter der Kirche gelegen iſt, und den Mönch 1 die 
Durchfahrenden häufig vor der Thür des Häuschens fein 
Gebet verrichten. Die übrigen Mönche weilen in Ru⸗ 
mänien und Parisf einer, der allerdings 10 nicht 


Die Da mpfſchiffsgeſell 
letzten 1 0 viele Mühe in dieſer 
auch da 

nicht hinter den heutigen Bedürfniſſen zurück⸗ 
ſtehen. Wünſchenswerth wäre noch, daß die 
Dampfſchiffe am Abende Unger ihre Fahrten ausdeh⸗ 


wirkliches Mitglied geworden, ſondern bei der Au 
des Ordens für den Bereich des 5 

noch Novize war, iſt, nachdem er feiner Militärpflicht 
genügt, Bürgermeister unſeres Nachbarſtädtchens Kauernick 
eworden und hat — eine Jüdin als Gattin beimge⸗ 
Züge werden von Jabr zu Jahr für die Badegäſte uns | führt. Uebrigens leiden die penfionirten Mönche keine 
bequemer und find in ungenügender Zahl vorhanden. Noth, da ihnen von der Regierung aus den Einnahmen 


der Kloſtergüter eine nicht unbeträchtliche Pen ion ge 


richter bei dem Kreisgericht in 


zahlt wird. 5 5 80 
„Ger.⸗Aſſeſſor Möller in Breslau iſt zum Kreis⸗ 

Strasburg ernannt. 

Oberlehrer Dr. Jacobi in Inſterburg iſt für 


das am 1. Oktober cr. in Schwetz zu eröffnende Pro⸗ 


mnaſium als Dirigent gewählt worden. 

ern Der Kreisrichter Müller in Stuhm ift an das 
Kreisgericht in Calbe a. S. verſetzt. — Kreisgerichts⸗ 

rath Bauer in Inſterburg iſt geſtorben. 
Graudenz, 16. Juni. Die Linie für die Eiſen⸗ 
bahnſtrecken Laskowitz⸗Graudenz und Graudenz⸗ 
ablonowo iſt jetzt im Miniſterium feſtgeſtellt, und es 
ind die ſpeciellen Pläne zunächſt dem Landrathsamte 
in Schwetz zugeſtellt worden, damit dieſes die Beſitzer, 
deren Grundſtücke von der Eiſenbahn durchſchnitten 
werden, über etwaige Einwendungen höre und mit ihnen 
über die Enteignung des Grund und Bodens verhandle. 
Von da gelangen die Akten an das hieſige Landraths⸗ 
amt, das dieselbe Arbeit mit den Grundbeſitzern des 
hieſigen Kreiſes vorzunehmen hat, und zuletzt muß noch 
das Strasburger Landrathsamt wegen der kurzen 
Strecke von der Kreisgrenze bis Jablonowo mit der 
Angelegenheit befaßt werden. Darüber dürften Monate 
vergehen, und wir werden unſerer Phantaſie, die ſchon 
im nächſten Jahre die Züge von hier nach Jablonowo 
dampfen ſah, die Zügel der Geduld anlegen müſſen. — 
Nachdem amtlich feſtgeſtellt worden, daß die hier an⸗ 
geſiedelten barmherzigen Schweſtern (Vincen⸗ 


tinerinnen) Krankenpflege nicht ausüben, ſondern ſich 


nur mit Unterricht und Erziehung abgeben, iſt ihnen 
vor einiger Zeit mitgetheilt worden, daß ſie einen Aus⸗ 
weiſungsbefehl zu gewärtigen haben. Das Curatorium 
des von den Vicentinerinnen geleiteten Rettungshauſes 
u St. Eliſabeih hat bereits erklärt, daß es weltliche 
ek, an dieſe Anſtalt berufen werde. (Geſ.) 
Königsberg, 16. 215 Bei der Vertheilung des 
Inventariums der katholiſchen Kirche unter 


die Alt: und Nenkatholiken theilte der N 


einberufene Landrat 


Bauinſpector 


I e. eine Nachweiſung der auf Grund des Viehſeuchen⸗ 
Geſetzes 


5 en er Se Mita 
die Hebeammen⸗Inſtitute 
5 ® N Derſelbe zeigt an, daß das Wegereglement 
und die Bedingungen für die Unterſtützung des 
Gemeinde⸗Wegebaues entworfen und der Chauſſee— 


Devens, in der Annahme, daß die Altkatholiken die 
Ohrenbeichte abgeſchafft hätten, die in der Kirche vor⸗ 
handenen drei Beichtſtühle den Nenkatholiken zu. Die 
Altkatholiken haben ſich jedoch mit der Theilung in 
dieſem Punkte nicht zufrieden erklärt, indem ſie die An 
nahme des Herrn Polizeipräſidenten als eine irrige be: 
zeichnen, denn die Ohrenbeichte beſtehe für die Mit⸗ 
glieder ihrer kirchlichen Gemeinſchaft, die ſolche beibe⸗ 
halten wiſſen wollen, fort. (K. H. Z.) 


Sitzung des Provinzial⸗Ausſchuſſes vom 
1 14. Juni 1878. N 


Bert: Oberbürgermeiſter Selke. Der 
als Stellvertreter des beurlaubten Grafen zu Dohna 
von Gottberg wird von dem 
Vorſitzenden verpflichtet. — Der Vorſitzende theilt 
mit, 1 an Stelle des Provinzial⸗Landtagsabg. 
gest „welcher ſein Mandat niedergelegt hat, 
der Gutsbeſitzer von Katzler⸗Wiederſee gewählt 
worden ſei, ferner daß der Provinzial⸗Landtags⸗ 
Abgeordnete Raffalski und der Vorſitzende der 
Meitpreukifihen Landarmen⸗Direction von Falken⸗ 
hayn ihre Mandate niedergelegt haben; endlich daß 
zur Unterſtützung des Landesdirectors die Herren 
er Wenghoffer und Meliorations⸗ 
rah 1 ſeien. 
Der Landesdirector legt vor: a. einen Kaſſen⸗ 
abſchluß, nach welchem bei der Landeshauptkaſſe 
am 10. d. die Einnahme 3 381092 Mk., die Aus⸗ 
gabe 1499519 Mk. betrug, b. eine Ueberſicht des 
gegenwärtigen Courswerths der Dotationseffecten, 


ahlten s ed echt für po 3 


ieh. (Es ſind gezahlt im Reg. Bezir 
127 „ Reg.⸗Bezirk Gumbinnen 
anzig 242 Mk., Reg.-Bez. 
Mk.) 4. die Reglements für 
in Danzig und Gumbin⸗ 


pie 


und Wegebau⸗Commiſſion überwieſen ſeien. Auf 


Antrag des Landesdirectors wird die Auslegung] V 


des Beſchluſſes des Provinzial⸗Landtags, durch 
welchen pro 1876 15000 Mk. zur Subventionirung 
von Privat⸗Taubſtummen⸗Anſtalten in Weſtpreußen 
bewilligt ſind, dahin feſtgeſtellt, daß die Subven⸗ 


tionen nach dem Satz von 125 Mk. pro Jahr und 


Strecken ſei von a 
vor Emanation des Dotationsgeſetzes eingegan⸗ 


für Herſtellung der 


men müſſen, daß die 


Kind pro rata temporis zu Be find. Ein An- 
trag, den Privat⸗Taubſtummen⸗Anſtalten eine Bei: 
hilfe zu den Errichtungskoſten zu bewilligen, wurde 
abgelehnt. . . 

In der vorigen Sitzung war der Wunſch aus: 
eſprochen worden, der Landes⸗Director möge 
Ermittelungen anſtellen, 1) ob nach Publikation 
des Dotationsgeſetzes vom 8. Juli 1875 von der 
K. Staatsregierung nach Zuſicherungen von 
Chauſſeebauten und Bauprämien gemacht, 2) ob 
in den Etats für das Jahr 1876 beſondere Koſten 
Staatschauſſeen in einen 
normalmäßigen Stand ausgeworfen ſeien. Der 


Landes-⸗Director hat die Recherchen angeſtellt und 


berichtet, daß ad 1 eine Zuſicherung 8 ſei in 
Betreff der die Verbindung zwiſchen der Dirſchau⸗ 
Neuteicher und der Neuteich⸗Tiegenhofer Chauſſce 
bildenden Straßenpflaſters in Neuteich. Der 
Handelsminiſter habe dieſe 1 9 durch die 
Anführung gerechtfertigt, daß er nach den Be⸗ 
richten der K. e Danzig habe anneh: 

Verwendung der bereit ge⸗ 
ſtellten Summe noch im Jahr 1875 erfolgen 
werde, (was nicht geſchehen iſt.) In Bezug auf 
die Kabinets⸗Ordres vom 14. November und 
31. Dezember v. J., betreffend die Chauſſeebauten 
Siegfriedswalde⸗Seeburg⸗Wieps, Trempen-Anger- 


‚burg, Stallupönen-Beubeln, Mehlkehmen⸗Abſcher⸗ 
en 


ninken und Szittkehmen⸗Dubeningken hat der Hr. 
Miniſter erklärt, die Verpflichtung zum Bau dieſer 
der K. Staatsregierung lange 


en. Anſchließend hieran theilt der Landes⸗ 
ivector mit, der Handelsminiſter habe auf eine 
an ihn gerichtete diesbezügliche Anfrage, unter 


: e auf die bei Berathung des Dotations⸗ 


geſetzes in 
genen 
kegierung halte ſic auch nach 
qu. Geſetzes zum 


eiden Häuſern des Landtages gepflo⸗ 
Verhandlungen, erwidert, die K. Staats⸗ 
der Publikation des 
erkauf von entbehrlich gewor⸗ 


denen Chauſſeehäuſern befugt. 


Der Landesdirector zeigt an, daß er mit den 
Landesdirectoren der 8 Provinzen wegen 
Austauſches der Druckſachen in Verbindung ge⸗ 


treten ſei und legt die eingegangenen Druckſachen 


General-Landſchaftsrath 


vor. Der Prov.⸗Ausſchuß erwählt zum Curator 
der Ackerbauſchule in Spitzings bei Königsberg den 
Richter Der in der 


Sitzung vom 20.— 22. Februar d. J. vorläufig an⸗ 
genommene 8 zu einer Geſchäftsordnung für 
den . chuß wird mit eden f Ab⸗ 


änderungen 


eſtgeſtellt und ſoll nunmehr dem Prov. 


gebt dahin, zu 


den 
Folgendes beſtimmt: 85. Dem Landesdirector wird 
zur Mitwirkung bei Erledigung der Geſchäfte der 
geſammten Provinzial-Verwaltung ein oberer 
Beamter mit berathender Stimme zugeordnet. 
$ 2. Zur Mitwirkung bei Erledigung der Geſchäfte 
der Wege⸗Bau⸗Verwaltung und der ſonſtigen Bau⸗ 
verwaltungen wird dem Landesdirector ein oberer 
bautechniſcher Beamter mit berathender Stimme 
zugeordnet.“ Der Entwurf wird unverändert an⸗ 
genommen. 

Das Geſchäfts⸗Reglement, welches ſich im 


Weſentlichen den gleichartigen Reglements anderer |} 


Provinzen anſchließt, wurde . amendirt. 
Eine lebhafte Debatte erregte ein Antrag, die An⸗ 
nahme von Mandaten für das Abgeordnetenhaus 
und den Reichstag ſeitens des Landesdirectors und 
der höheren Provinzialbeamten von der vorgängigen 
Genehmigung des Provinzialausſchuſſes abhängig 
zu machen. Der Ausſchuß beſchloß, eine derartige 
Beſtimmung nicht in das Reglement aufzunehmen. 
9 1 55 wurde feſtgeſetzt, daß der Landesbaurath 
nicht A ſein ſoll, ohne Genehmigung des 
Provinzialausſchuſſes eine mit Erwerb verbundene 
Nebenbeſchäftigung zu treiben. — Der von dem 
Landesdirector mit dem Oeconomierath Grüttner 
geſchloſſene Vertrag wegen Fortführung und Unter: 
haltung der Ackerbauſchule gegen eine von der 
Provinz zu gewährende Subvention von 4500 Mk. 
ſoll mit einem unweſentlichen Zuſatz dem Provinzial- 
Landtage vorgelegt werden. — Die K. Regierung 
zu Marienwerder hat beantragt: zu den geometriſchen 
Vorarbeiten für Aufſtellung der Projecte zum 
Ausbau der Chauſſee von Straßburg nach Baum⸗ 
gart 180 Mk. und von Löbau bis zuͤr Grenze der 
Kreiſe Löbau und Oſterode 450 Mk., zuſammen 
630 Mk., aus Provinzialfonds zu überweiſen. Der 
e beſchließt, den Betrag von 
450 Mk. zu bewilligen, die Bewilligung der 180 Mk. 
aber mit Bezug auf den Beſchluß vom April, nach 
welchem die Stadt Elbing veranlaßt werden ſoll, 
die Koſten der Vorarbeiten für die bezeichnete Linie 
vorzuſchießen, noch auszuſetzen. (Fortſ. f.) 


Vermiſchtes. 

‚Berlin Am Mittwoch Nachmittag fand im 
Thiergarten⸗Skating⸗Ring die erſte Vorführung des 
mehrerwähnten 33 en Dampfvelocipeds 
ſtatt. Das vorgeführte dreirädrige Velociped, vom U 
macher P. Bruch und Fab 

Meſſing gearbeitet, hat eine ungefähre Länge von 4½ 
Fuß und zeigt einen mäßig großen Keſſel, der durch 
Spiritusfeuerung erwärmt wird, während die Cylinder 
ſich unter dem Vorderrad befinden, das einzig als Treib⸗ 
rad dient. Zwiſchen Keſſel und Vorderrad befindet ſich 
das Sitzbrett. Hinter dem Keſſel iſt eine doppeltwir⸗ 
kende Dampffeuerſpritze angebracht, die zugleich als 
orwärmer, ſowie zur Speiſung des Keſſels geeignet 
ft. Bei der praktiſchen Verwirklichung des Projectes 
ſoll dieſe Spritze natürlich wegfallen; es wird alsdann 
der Keſſel von Anfang an ſo viel Waſſer aufnehmen, 
daß für eine größere Anzahl Stunden eine weitere 
Speiſung nicht mehr nöthig iſt. Das Dampfvelociped 
wie es am Mittwoch vorgeführt wurde, leidet aber noch 
an einer Reihe an ſich wohl unweſentlicher Mängel, 
die jedoch der Inbetriebſetzung bedeutende Schwierig⸗ 
keiten in den Weg ſtellten. Zunächſt war die Feuerung 
zu wenig gegen den Luftzug geſchützt, in Folge deſſen 
die Dampfentwickelung nur langſam vor ſich gehen 
konnte. Es war zufolge deſſen auch nicht möglich, daß 
das Velociped, wie beabſichtigt, von einem „Mädchen“ 
beſtiegen wurde, da die gegen den Luftzug ungeſchützten 
Stichflammen bis an das Sitzbrett leckten. Mit Mühe 
gelang endlich die genügende Menge Dampf zu erzeu⸗ 
gen, um das Velociped laugſam in Thätigkeit zu ver⸗ 
ſetzen, doch verſagte die Kraft bereits nach kurzer Zeit 
Das zahlreich anweſende Publikum nahm mit lebha tem 
tere von den Einrichtungen des Apparates Ein⸗ 
icht; man hat abzuwarten, ob bei der nächſten Vor⸗ 
führung deſſelben am Sonntag die hervorgetretenen 
Mängel beſeitigt ſein werden. 

— Auch die Berliner Rennbahn wird den 
Sieger vom Derby ⸗Reunen und vom Longchamps, 
Kisber, kennen lernen. An dem erſten Tage des am 
18., 19. und 21. Juni ftattfindenden Sommermetings 
wird der berühmte Renner ſich bei dem Unionsrennen 
betheiligen. 3 . a 2 

Leipzig, 15. Juni. Wieder iſt unſere Univerſität 
von einem Todesfalle betroffen worden. Geſtern ift der 
Profeſſor der hiſtoriſchen Hilfswiſſenſchaften Pr. Heinrich 
Wuttke in Folge eines Hirnſchlages verſchieden. Pro⸗ 
feſſor Wuttke war zu Brieg in Schleſien am 12. Februar 
1818 geboren, alſo wenig über 58 Jahre alt. Unſerer 
Univerſität gehörte er ki 1841, alfo feit 35 Jahren an. 
Zum ordentlichen Profeſſor ward er 1848 befördert. 


Bürſen⸗Peyeſchen der Danziger Zeitung. 
iM Die heute fällige Berliner Börfen- 
vo Depefhe war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen, 


— 


October 1268 213 Br. 212 „ Roggen Jer 
Juni 1000 Kilo 166 Br., 164 Gd., der Septbr.⸗ 
October 163% Br., 162% Gd. — Hafer feſt. — Gerfie 


feſt. — Rüböl matt, loco 66, Yr October r 200 
64½. — Spiritus ſtill, r 100 Liter 100 . % Juni 
36½ der Juli⸗Auguſt 37, 7e Auguſt⸗September 38 
Yır Septemder⸗Octo er 39. — Kaffee lebhaft und ſteigend, 
Umſatz 6000 Sack. — Petroleum feſt, Standard white loco 
12,20 Br., 12,15 Gd., %r Juni 12,15 Gd., der Auguſt⸗ 
Dezbr. 12,65 Gd. — Wetter: Schön. 

Frankfurt, a. M., 16. Juni. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 122, Franzoſen 224½, Lombarden 71%, 
Galizier 166½, Reichsbank —, 1860er Looſe 100%, 
Silberrente 59, Papierrente 55%. Feſt. 

Bremen, 16. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 


dri. ped, vom Uhr: | 
rikant Drabe ſauber aus 


12,10, 9 Auguſt⸗Dezember 12,70. Feſt. 
Amſterdam, 16. Juni. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
unverändert. Yr November 307. — Roggen loco 
ruhig, auf Termine niedriger, Ya Juli 190, er Octobe 
196. — Raps loco —, Jer Herbſt — Fl. — Rübbl 
Ebbs dr Herbſt 37½, Ye Mai 38 ½. — Wetter: 
n. 


Er 
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8. 6 ers 

fundirte 106%. Oeſterreichiſche 

i eſterreichiſche Papierrente 55. 6p& 

ungariſche Schatzbonds 82. Hp& ungariſche Schatz⸗ 

bonds 2. Emiſſion 81%. Spanier 14. 5 . Peruaner 

18½. — In die Bank floſſen heute 192 000 Pfd. 

Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,66. Hamburg 

3 Mon. 20,66. Frankfurt a. M. 20,66. Wien 12,35. 
Paris 25,45. Petersburg 30%. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 17. Juni. 
Jizen loco flau, 7er Tonne von 2000 K 
feinglaſig u. weiß 130-1358 225-235 M Br. 
hochbunt 128-1328 220-230 M Br. 
125-1318 220-230 & Br. [214—218 
124-1288 215-220 K. Br. AL bez. 
128-1328 215-220 K Br. 
. ‚113-1258 200-208 (l. Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 209 & 
Auf Lieferung 1268 bunt er Juni 210 . Gd., 
Yr Juni⸗Juli 210 M. Br., Yr Juli⸗Auguſt 
210 l. bez., Ir Septbr.⸗October 212 AM. bez., 
der October⸗November 211 A. bez. 
Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 2000 U 
169 M. 1208 bez. 
gem irungspreis 1208 lieferbar 167 K 
Auf Lieferung 7 September⸗October 165 . Br. 
Rübſen loco 9 Tonne von 2000 2 der Auguſt⸗ 
September. 285 AM. Br., %r September » October 
290 N. Br. 

Petroleum loco Ar WOZ (Original⸗Tara) ab 
Neufahrwaſſer 13,50 l. 

Auf Lieferung r Juni⸗Juli 13,50 K 
Steinkohlen d 3000 Kilugr. ab Neufahrwaſſer in 

ene doppelt geſiebte Nußkohlen 48—54 
., ſchottiſche Maſchinenkohlen 51—52 K. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20.485 Gd. do. 3 Monat 20,385 Br. Paris, 8 Tage, 
81,05 Br. Belgiſche Bankplätze, 8 Tage 80,80 Br. 4 ½ pt 
Preuß. Conſ. Staats⸗Anleihe 104,25 Gd. 3% 5c Preuß. 

taats⸗Schuldſcheine 94,15 Gd. 3½ 4 Weſtpreußiſche 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,60 Gd., 4%. do. do. 
95 70 Gd., 4½ pct. do. do. 102,10 gem., Bp&t do. do. 
. Hut Danziger Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 
100,25 Br. bye. Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 

( Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 101,00 Br. 


Das Vorfteheramt der Kaufmannſchaft. 


Das ig. den 17 Juni 1876. 
örſe. Wetter: ſchön und warm. 


Wind: NO 


173 K., hell mit Auswuchs 122/32 199 K., hellbunt 
127, 13 @ 214, 216 K., hochbunt glaſig 1298 218 A. 
Yr Tonne. Termine ſchwach behauptet, Juni 210 K. 
Gd., Juni⸗Juli 210 . Br., Juli⸗Auguſt 210 A 
bez., September⸗October 212 Al. bez, October⸗November 
211 K bez., Regulirungspreis 209 & 

Roggen loco unverändert, 20 Tonnen 1242 wurden 
zu 173 f. % Tonne verkauft. Termine September: 
October 165 M Br. Regulirungspreis 167 (. — 
Rübſen Termine Auguſt⸗September 285 K Br., Sept. 
October 290 & Br. — Spiritus nicht zugeführt. 


Danzig, den 16. Juni 1876. 

= IlWochenbericht.] Die Witterung blieb bis 
zum Mittwoch anhaltend heiß und klar, dann trübe 
und kühl und iſt während der letzten Nacht der erſehnte 
Regen reichlich und erquickend für die Saaten gefallen. 
Die auswärtigen Getreidemärkte verharrten in ihrer 
luſtloſen Stimmung und nach keinem Platze hin ließ 
ſich während der Woche ein Geſchäftsabſchluß ermög⸗ 
lichen. — Wenn unſere Weizenpreiſe um ca. 5 K. per 
Tonne billiger wären, würden ſich vielleicht Verkäufe 
nach England bewerkſtelligen laſſen, doch finden unſere 
Weizeninhaber keine Veranlaſſung ihre Forderungen zu 
ermäſſigen, da die Zufuhren klein bleiben, und fi noch 
immer mehr und mehr einſchränken werden, da Abladun⸗ 
en aus Polen aufhören und die geringen Lager in der 
Provinz zu hoch einſtehen, um auf hier verladen werden 
zu können. Gegenüber ſo ungünſtigen Factoren be⸗ 
ſchränkte ſich der Umſatz an unſerer Börſe auch nur auf 


1000 Tonnen Weizen, wofür ſich Preiſe mühſam be⸗ | Lid 


hauptet haben, mit Ausnahme der abfallenden Quali⸗ 
täten, welche 2 K. 9er Tonne niedriger zu notiren find, 
— Bezahlt wurde: gut bunt 127, 131/28 211,215 Al, 
fein bunt 127, 1286 211,213 K., hellbunt 127, 129/308 
214½, 218 l, hochbunt 12867 218 K., weiß 1287 220 f, 
alt hellbunt 1332 230 . Regulirungspreis 126 & 
bunt 209 K. Auf Lieferung e Juni/Juli 212 K. Bf. 
209 f. Gld., Juli / Auguſt 210 A. Gld., September: 
October 213 M. bez., 212 K. Gld., October November 
212 N. 4 und Bf. 

Von Roggen wurden während der Woche ca. 175 
Tonnen zu unverändertem Preiſe von Conſumenten ge⸗ 
kauft und bezahlt: inländiſcher 120, 12484, 170, 174 K, 
polniſcher 12424, 173 ., re 12028. Liefer: 
bar 167, 166, 167 . Auf Lieferung * September: 
October 162 . bezahlt und Geld, 165 . Brief. 
kleine Gerſte 105/6, 106/78 142, 148 ., große Gerſte 
1138 162 M. Hafer 180 . Leinſaat 215 M. Rübſen. 
Auf Lieferung r Auguſt⸗September 285 „. bez., 7 
September⸗October 290 M Bfr. — Von Spiritus trafen 
nur ca. 12,000 Liter ein, welche zu unbekannt geblie⸗ 


i][benem Preiſe verkauft wurden. — 


Productenmärkte. 


Königsberg, 16. Juni. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen er 1000 Kilo ro er ruſſ. 1222 178,75 
A. bez. — Roggen Yr 1000 Kilo fremder 1128 und 
1138 135, 1148 136,25, 117/88 146, 1198 148, 
122/32 156,25 A bez., Juni 160 K Br. 1581, MA 
Gd., Juni⸗Juli 160 l. Br., 158% A. Gb., Sept 
Oct. 161% M Br., 160 M Gd. — Gerſte 7 
1000 Kilo kleine ruſſ. 128,50 M bez. — Hafer Ya 


1000 Kilo loco ruſſ. 136, 164, ſchwarz 144 l. bez. 


— Erbſen dr 1000 Kilo grüne Koch⸗ 177,75 K. bez. 
— Spiritus Yr 10 000 Liter cc ohne Faß in 
Poſten von 5000 Liter und darüber loco 55% MA 
Br., 521, . Gd., Juni 53% . Br., 52½ M Gd. 
Juli 53 ½ . bez., Auguſt 54 . Br., 53% K. Gd., 


8 


Standard white loco 12,00, Yır 5 —, Y Juli 


September 53% (. bez., September⸗October 55 K. 
Br., — er 5 23 H. Br. 4 
ettin, 16. Juni. Weizen er Juni 214,50 
Zur Juli⸗Auguſt 214,00 M, Ye September⸗ 
October 214,00 . — Roggen der Juni 160,50 K, 
Yr Juli⸗Auguſt 158,00 K., de September⸗October 
158,50 K. — Rüböl 100 Kilogr. 9er Juni 65,50 A., 
Zer Herbſt 63,00 4 — Spiritus loco 51.00 K. 
7° Juni⸗ Juli 50,80 M, Pe Juli⸗Auguſt 51,30 K, 
zue September⸗October 51,50 K. — Rübſen 7 Herbſt 
295,00 K. — Petroleum loco 12,25 bez., 
Regulirungspreis 12,20 M, Yr September⸗October 
12,25 „. bez., 12,50 K. Br. — Schmalz, Wilcox loco 
= bite Yr Juli 55 K. bez., 7e Auguſt 55,50 K. 
ezahlt. 

Berlin, 16. Juni. Weizen loco ur 1000 
Kilogramm 200 —243 4 nach Qualität gefordert, 77 
Juni — . bez., %r Juni⸗Juli 210,00 — 211,00 210,50 
A bez., %r Juli⸗Auguſt 210,50—211,50—211,00 & bez., 
Y%r Auguſt⸗ September — A. bez., er tember⸗ 
October 213,00 — 214,00 213.50 K bez., dr October: 
November 214,00 —215,00— 214,50 — & bez. — Roggen 
loco r 1000 Kilogr. 163—192 & nach Qual. 
gefordert, Pe Juni 164,50 165,00 Al. bez., 

um = Juli 162,00 — 162,50 —162,00 A. bez., er 

li⸗Auguſt 161,00 — 161,50 . bez., Yer Auguſt⸗ 
eptember —, der September⸗October 162,00—163,00— 


22,75 K., Pe Juni 24,50 dh 37 . 2 
22, „ uni N ez., et nis 1 
23,65—23,50 l. bez., 7er. Juli-Auguſt 23,30 -23,15 4 
1 bez., er 


aß — . 
Faß 65.5 M bez., r Juni 65,5 4 bez., der 
Juni ⸗ Juli 64,8 . bez., Jer Juli Auguſt — 
. bez., e September October 64,1—64— 64,2 
A. bez., r October November 64,5 M Gd. 
zur November⸗Dezember 65 M bez. — Petroleum raff. 
Yr 100 Kilogr. mit Faß loco 28,5 & bez., er Juni 
— A. bez., Yr Juni⸗Juli — b * October⸗ 
November 26,9—27— 26,9 . bez. — Spiritus Yer 
100 Liter & 100 & = 10,006 ct loco ohne 
52,2—52 K. bez, ab Speicher — & bez., 
Faß Yr Juni 52,2 — 51,9 K. bez., r Juni⸗Juli 
52,3 51,9 A bez., 7 Juli⸗Auguſt 52,3 —52,1 M bez., 
zer Auguſt⸗September 52,8 52,6 M bez., Ye September: 
October 52.4 —52,1 K bez., 7er October⸗November 51,4 
bis 51,1 &. bezahlt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Konſtantiuo pel, 17. Juni. Savfet Paſcha 
iſt zum ur des Auswärtigen, Abdul Kerim 
aſcha zum Kriegsminiſter, Khalil Scherif Paſcha 
m Juſtizminiſter ernannt. Der Mörder Haſſan 
t heute morgen erhängt. 


Wolle. 

Stettin, 16. Juni. Zufuhren ca. 12600 Ctr. 
Hanptkäufer waren inländiſche Fabricanten; Kämmer 
ſehr zurückhaltend. Beſte Vorpommerſche Wollen 
55—58, Preisabſchlag 5 bis 7 Thlr., Hinterpommerſche 
wurden bis 61 Thlr. und in einzelnen Poſten höher 
bezahlt, Abſchlag 3 bis 5 Thlr. 


Schiffs siſten 
Neufahrwaſſer, 16. Juni. Wind. W. 

„Geſegelt: St Paulus, Gronmeyer, Söderbamn, 
Ballaſt. — Britiſh Merchant, Wachowski, Dieppe, 
Holz. — Diana, Gellerſtädt, Hernöſand, Ballaſt. 

Neufahrwaſſer, 17. Juni. Wind: OND 

Angekommen: Viola, Little, Wisbeach; Veſta, 
Stubbe, Grimsby; Warnow, Lubs, Sunderland; 
Eliſabeth, Hamann. Newcaſtle; Carl Franz, Schulz, 
Suttonbridge; ſämmtlich mit Kohlen. — Wopke, 
Keppel, Leer. Schienen. — Chriſtian, Thorn, Copen⸗ 


hagen, Creolit. 
Geſegelt: Heſſe Darmſtadt, Batty, 10 50 Ballaſt. 
etreide. 


Holſaua (SD.), Neumann, Lübeck, G 
e 1 Yan gabe 8 Gt 
orn, 16. Juni. Waſſerſtand: 3 Fuß 6 Zoll. 
Wind N. Wetter: trübe. 3 
n Nan en Su 
on Danzig na akroczyn: Böhlke, Gold⸗ 
ſchmidt S., Steinkohlen, Greez 2 5 
„Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 
Knäbel, Töplitz u. Co. Dauben u. Ick, Großmann 
u, Neiſſer, Chaskel, Silberſchmidt, Soda, Cement, 
Mühlenſteinſtücke, Ammonium carbonicum, Steinkohlen⸗ 
theer, Cocosnußöl, Alaun, Bichrom, leere Kiften, Firniß. 
Von Danzig nach Plock: Moulis, iewert, 
Steinkohlen. 
Von Neufahrwaſſer nach Plock: Kleiſt, Barg, 


Steinkohlen. 
Neuhof: A. Fuchs, Töplis ; 


ee 


— 
= 


Von Danzig nach 
H. 1 Han „ Pest, S 
on Danzig na orn: Petzke, Siewert; 
Moszuynski, Siewert; beide Steinkohlen. l 
Von Rüdersdorf nach Thorn: Liepe, Fried⸗ 
länder; Zabel, Friedländer; beide Kalkſteine. 

Von Magdeburg nach Thorn: Gate Eppen⸗ 
ſtein, Lindner. Kühne u. Biberſtein, Gebr. Kren lin, 
üdecke, Grünwald, Brandt, Pfeffer u. Weißen els, 
Müller u. Weichſel, Piſchel u. Co., Hauswald, Bethge 
u. Jordan, Dachpappe, Schwerſpath, Farbe, Zucker, 
Farin, Cichorien, Papier, Farberde, Ocker, Lein, 
Ultramarin. — Exleben, Haußmann u. Krüger, Cement⸗ 
fabrik, Dommerich u. Co., Salzſäure, Cement, Cichorien. 

Von Neufahrwaſſer nach Thorn: Noch, 
Barg; Guſtavius, Barg; Schlaak, Barg; ſämmtlich 
1 6 Warſch 

on horn na arſchau: Rottſchalk, 
Schwarzſchulz, grobe er 1a 
romab: 


Breitag, Buſſe. Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
1500 C. Steine. \ : 

Bremer, Buſſe. Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 

3 wo ae bit, Grand K 

urawski, uſſe, ibit, raudenz, 1 ah 

1300 . * 3 

Birkner, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
200 Cr. Steine. 

Sielski, Wilczinski, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
174 CK. 70 f Weizen, 1000 67. Roggen. 

Stellmacher, Dauben, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
974 St. Eiſenbahnſchwellen. > 

Beim, Dauben, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 


900 St. Eiſenbahnſchwellen. 
Kiehl, Muth, Lenge, Danzig, 3 Traften, 600 Kanth., 

3000 St. Eiſenbahnſchwellen, Schulitz, 2 Traften, 
500 Kanth., 1400 St. Mauerlatten. 


Sekulki, Karpf, Rudnik, Schulitz, 1 Traft, 
338 Rundb. eh a 
Aleteoralogiſche Feabachtungen. 
— 2 Barometer Thermometer 
& 5 Par Knien | im Frein. Wind und Wetter. 
16 4 334,94 | +15,8 W, flau, bezogen. 
17] 8 336,33 | +148 O. flau, bell, bewölkt. 
12 336,49 [4 16,1 IND, flau, hell, klar. 


1 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 18. Juni, fällt der Vor⸗ 
trag wegen des am Morgen ſtattfindenden 
Spazierganges der Gemeinde nach Jäſchken⸗ 
thal aus. 
eute wurde uns eine Tochter geboren. 
Traupel, den 16. Juni 1876. 
4) Fiedler und Frau, 25 


Se a 
2 1 


an, 


Sr 


. 


ie Verlobung unſerer Tochter 
Bertha mit Herrn Albert 
v. Hoff aus Berlin zeigen wir 
ergebenſt an. 
Danzig, im Juni 1876. 
J. Kochanski und Frau. 


gd gun log; 


Morgen Sonntag, den 18. Juni, 


im Hafen am Leuchtthurm in Danzig 
Erste grosse Vorstellung 


} " ittwoch, den 21. d. letzte Vorſtellun 
mit zwei Capitain Boyton’fchen Rettungsanzügen, w 


Dover nach Calais. 


— —— 


Heun achmittag den 16. Juni entſchlief 
unſer lieber Vater, der Tiſchlermeiſter 
Anguſt Grohnert zu Rauden 
im 71. Lebensjahre, welches wir ftatt jeder 
beſonderen Meldung anzeigen. 
Rauden, den 16. Juni 1876. 
Die Hinterbliebenen. 
Pauline Schwarz geb. Grohnert. 
Eleonore Grohnert. 
Die Beerdigung des zu Scharfenort am 
16. Juni verſtorbenen Rentier Johann 
Wiebe findet Dienſtag den 20. Juni 
Abends 5 Uhr auf dem Salvator⸗Kirchhofe 
zu Danzig ſtatt. 


b N. reren 
Die Beerdigung des Herrn v. Let- 

tow-Vorbeck findet morgen 
Sonntag, den 18. d. Mts. früh 8 Uhr 
vom Leichenhauſe des St. Trinitatis⸗ 
Kirchhofs ſtatt. 


Aufgebot. 


Alle unbekannten Eigenthums⸗Prätendenten 
des Grundſtücks Danzig, altſtädtiſchen Kagen⸗ 
zippel Bl. 1 des Grundbuches, deſſen Beſitz⸗ 
titel für den Kaufmann Wilhelm Alexander 
Sanio hier berichtigt werden ſoll, haben ihre 
Anſprüche zur Vermeidung der Präcluſion und 
Auferlegung ewigen Stillſchweigens ſpäteſtens 
im Termin 

den 15. September er., 
Mittags 12 Uhr, 
vor Herrn Stadt⸗ und Kreisgerichtsrath Aſſ⸗ 
mann (Zimmer No. 14) anzumelden. 
Danzig, den 6. Juni 1876. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Steckbrief. 


Gegen den früheren Eigenthümer In lian 
Wriezkowski zu Staniszewo ift die ge⸗ 
richtliche Haft wegen Anſtiftung zum Arreſt⸗ 
bruch beſchloſſen worden. 

Eine Feſtnahme hat nicht ausgeführt 
werden können. Es wird erſucht, den Vor⸗ 
genannten im Betretungsfalle feſtzunehmen und 
mit allen bei ihm ſich vorfindenden Gegen⸗ 
ſtänden und Geldern an die Gefängniß = Ins 
ſpection des unterzeichneten Gerichts abzuliefern. 

Carthaus, den 14. Juni 1876 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle des Dirigenten an unſerer 
höheren und mittleren Töchterſchule, mit 
welcher ein Gehalt von 3300 Mark ver⸗ 
bunden, iſt baldigſt neu zu beſetzen. 92 

Erforderlich iſt: Lehrfähigkeit für die 
neueren Sprachen, mindeſtens für eine der⸗ 
ſelben und außerdem für Geſchichte oder ig 


) 

N else in allen Hauptſtädten 

Europas großes Auffehen erregt haben. In dieſem Anzuge kann man nicht unter 

Waſſer kommen, kann ſitzen, ſtehen, gehen, fiſchen, ſchießen, kochen, eſſen, trinken, Ra⸗ 

teten und Bomben ſteigen laſſen auf offener See u. ſ. w. 

1 Anfang des Concerts 4 Uhr, der Vorſtellung 5 Uhr. In den Programms fteht 

irrthümlich Anfang 4 Uhr. 5 . 
Entree: Numerirter Sitzplatz 1 k., Stehplatz 50 3, Kinder die Hälfte. Billets 

find zu haben bei den Herren H. Matthieſſen, Ketterhagergafle 1, Conditor Becker, 

Langgaſſe 82, J Aue Poggenpfuhl 19, J. Sterufeld, 1. Damm 17, und 

A. Kaetelhodt, Langebrücke 45. 


enry Feldermann & Sohn, London, 


Vertreter Boyton. 1 
6 Dampfer liegen zur Verfügung und wird von 3 Uhr ſtündlich einer abfahren 


Breitg. 10, I Tr., Hud. Kawalki, Breitg. 10, I Tr. 


empfiehlt seine sehr verbesserten 


familien-Nähmaschinen "BE 


in den vorzüglichsten deutsch. 
* Fabrikaten, Systeme: Singer, 
whesler & Wilson, Grover & 
Baker, Bassermann & Mondt 
und Handnähmaschinen. 
Für Handwerker: Gylinder, 
Säulen, Elastlo und andere zu er- 
mässigten Preisen ber reeller mehr- ft 
jäbriger Garantie u. freiem Unterricht. 


Reparaturen werden auf's Beste ausgeführt. "SE 


Ausserdem führe ich: 


Dresdener Facon -Strickmaschinen 


neuester Construction mit verstellbarem Nadelbett. 

Dieselben sind bereits vielfach mit grossem 
Vortheil in Garngeschäfte und Privaterwerb ein- 
geführt und eignen sich zur completen Anferti- 
gung von Strümpfen und Socken ohne. jede 
Näharbeit, sowie zu Strumpflängen, Damen- 
westen und den verschiedensten Fan- 
tasie-Artikeln in allen Wollen- und Baum- 
wollgarnen. 

Empfehle dieselben zu den billigsten 
Fabrikpreisen und unter günstigen Zah- 
lungsbedingungen, Unterricht auf der Strick- 
maschine wird von mir hier am Orte, sowie auch 


auswärts, ertheilt. 22 ® 
Rud. Kawalki, Breitgasse No. 10, 


Treppe hoch. 


Durch bedeutende perſönliche Einkäufe in allen gangbaren Sorten 


Oſtpreuß. Leinewand 


iſt mein Lager in dieſem Artikel der Art completirt, daß ich in der Lage 
bin, große Poſten davon, bei Berechuung äußert billiger Preiſe, 


e en unter Beifügung der abzulaſſen. u 
Annan t erbitten wir uns bis zum 1 8 J. Kickbusch, | 
uguſt er. 3 1 : J. A. Potryk 
Marienwerder, den 12. Juni 1876. i Nele Au 143, Helzmarkt⸗Gcke. 
Der Magiſtrat. 


rima Erd⸗ und Metall⸗ 

farben, in Oel geriebene 
Farben in beliebiger Auswahl, 
Leinöl, dopp. gekochten Leinöl⸗ 
Firniß, Lacke in Spiritus u. 
Oel, für Holz, Metall und 
Leder, beſte Qualität, empf. 


bei billigſter Notirung 
= * 
H. Regier, 2 80 
Ratten Mäuſe, Motten, Schwaben, 
en, Wanzen ꝛc. vertilge mit ljähr. 
Garantie. Auch empfehle Wanzentinctur, 
Mottenextract, Inſectenpulver. 3 Dreyling, 
K. K. app. Kammerfäger, Tiſchlerg. 31. 


Allen Bauhetren emprosten. 
Maſtiec⸗Dachpappe, Hillerſchen Maſtie 
aus der Fabrik u. dem Dachdeckungsgeſch. 
von Otto Hiller, Berlin, hält auf Lager 
F. Staberow, Danzig, Hundegaſſe 30. 


Die unterzeichnete Firma macht hier- 
durch bekannt, dass sie Dominlalwollon 
bis zur Höhe von 75 des Werthes be- 
leiht und den commissionsweisen Verkauf 
besorgt. 

Weiteres brieflich. 


Hergersberg & Co., 


Woll-Commissionsgesohäft, 
Berlin, Alexanderstrasse 42. 


Güter jeder Größe, wie 

Mühlen und Gaſthöfe 

weiſet zum Ankauf nach 
Deschner in Danzig, 


Hälergaſſe No. 1. 
Auß dem Holzfelde vor der Legan bei 


Nud. Brandt ſtehen 
2000 St. 14" Fußbd.⸗Diel. von 12 b. 30 Fuß 
2000 St. 1“ Dielen von 12 b. 30 „ 

400 St. 3“ Bohlen von 12 b. 25 
600 St. 2u.3“ . 8 b. 10 
1000 ar leeperſch.7 b. 10 
200 St. Mauerlattens /h. 11, 12 b. 30 „ 

200 Faden trockenes Klotzyolz bill. 3. verk. 


Holz⸗Auction 
Troyl (Fiſchbeck's Land). 


Miltwoch, den 21. Juni 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich am an⸗ 
geführten Orte, im Auftrage und für Rechnung wen es angeht: 


en. 214 Stück eichene doppelte Klötze, 
= 838 eigene Schwellen 


in kleinen Partien an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, Auctionator. 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Holz Auction 
auf dem Weißhöfer Außendeiche neben der Brütke. 


Mittwoch, den 21. Juni 1876, Vormittags 11 Uhr, werde ich im Auftrage und 
für Rechnung wen es angeht, 


ea. 900 Stück eichene Schwellen, 
en. 200 Stück fihtene Schwellen 


in Poſten von 25 bis 50 Stück, au den Meiſtbietenden verkaufen. A . 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 
anzeigen. Unbekannte zahlen fofort. 
Joh. Jao. Wagner Sohn, Auetionator. 


Burean: Hundegaſſe No. 111. 


Nutzholz⸗Auction 


zu Leg-Än. 
Montag, den 26. Juni 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Leg⸗An 


auf dem Holzfelde des Herrn Driedger (Schneidemühle) für Rechnung wen es 
angeht, an den Meiſtbietenden verkaufen: 2 
36 lang, 


en. 120,000 Fuß 1“ Schaldielen en. 
l in Stapeln von ea. 1000 Fuß, 
en. 400 Stück Mauerlatten % s“ ſtark, 
en. 36“ lang, 
1 große Partie 3“ Bohlen, 
1 dito 


Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte bezahlen ſofort.“ 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
Auetionator. Bureau; Hundegaſſe ILL, 


= Th. Kleemann in Danzig, 


den Cours über pari erreichen. Adr. w. 


[Gebrauchte 3 Schſl. Säcke 
1 


Balkenſchwarten u. Kreuzhölzer. 


Looſe 
à 3 Mark. 
3 


Derliner Klora-Lotterit. 


lehung definitiv am 1. Juli 1876. Looſevorrath 


Looſe 
3 Mark. 
ering, ag 


Stralsunder Pferde⸗Lotterie a 3 A.; Königsbrgr. Erzieh.⸗Anſtalk⸗Lotterſe 


a 3 el. zu haben bei 


ſind wegen Krankheit der Beſitzer und 

beſonderer Familien Verhältniſſe für 

billige Preiſe zu verkaufen, auch zu 
verpachten. 

1. Ein Gut hart au der Chauſſee, 
Poſtverbindung, Danziger Regierungsbezirk, 
Areal 983 Morgen, durchweg klee⸗ 
fähiger Boden (vorherrſchend Lehn), mit 
65 Mora. gulen Wieſen, 80 Mrg. Bichen⸗ 
Wald, 83 Morgen guter Weide, 30 Morg 
fiſchreich. See, 724 Morgen Acker (be⸗ 
deutendes Kalte und großes Torflager), 
Ausſaaten: Winterung: 170 Morgen 
Weizen und Roggen, Sommerung: 180 
Morgen u. ſ. w., Wohnhaus maſſiv, herr⸗ 
ſchaftlich und geräumig, ag re 
gut und ausreichend, Inventar: 4 Geſpann 
Pferde, 6 Ochſen, 16 Kühe und Jungvieh, 


Kaufpreis 36,000 Thlr. 
Anzahlung 12⸗ reip. 8000 Thlr. 


2. Ein adl. Gut, einige Meilen von 
Danzig, 4 Meile von der Chauſſee, Areal 
2800 Morgen, davon 2100 Morgen 
unter dem Pfluze, Roggen und Gerſten⸗ 
boden, 450 Morgen Winterung, 100 Morg. 
Wieſen, 100 Morgen Buchen-, Eichen⸗ und 
Birkenwald, 50 Morgen Torf, 267 Morg 
See (Fiſchzucht verpachtet), Reſt in Gärten 
u. J. w., Gebäude gut, Inventar: 800 
Schafe, 33 Pſerde, 12 Bugochſen, 20 Kühe 
und Jungvieh, Hypotheken 24,000 .. 
Landſchaft, Kaufpreis 70,000 Thlr., 
Anzahlung 20: bis 15,000 Thaler, 


daſſelbe kaun auch auf 18 
Anno gepachtet werden. 


Käufer und Pächter erfahren Näh:res 


Brodbänfengafie No. 33. 
60 Hammel und 220 
Mutterſchafe 


Pen zum Verkauf in Schwarzwald bei 
Skurcz. 
Ben Herrmann. 
Andeinanderjegungdhalber 


find 15 Aetien a 100 Thlr. 
der Danziger Aktien⸗ 
Bier⸗Brauerei n der falle 


werdenden Dividendenſcheine für 1350 
au verkaufen, vorausſichtlich werden dle 
Actien bei nächſter Dividendenaus zahlung 


unter 4289 in der Erd. d. Ztg. eib. 


habe in größeren Parthien billig abzugeben. 
Otto Retzlaff, Milchkanneng 13. 
n Actenregal wird zu kaufen geſucht 


Poggenpfuhl 10, 1 Tr. 
junger Mann mit allen Comtoir⸗ 


beten. . 
tenen Todes⸗ 


u 
3 und durch Doppel⸗ 


Comtoir. __ 
Eine hertſchaftlſch eingerichtete 


Wohnung 
auf einem Gute Pommerns mit Eintritt 
in den romantiſch gelegenen Garten, wenn 
gewünſcht wird, mit Badebude und Douche, 
iſt vom 24. Juni er. ab zu vermiethen. 
Wagenpferde ſtehen zur Verfügung, auch 
kann eigene Equipage gehalten werden 
— Bahnhof 1 Meile entfernt, Güterhalte⸗ 
ſtelle ½ Meile. 

Bewerber wollen ſich unter Chiffre M. 
Ei. poſtl. Lauenburg Pomm wenden 
Ein Geſchäfl steller, welcher ſich fü 

jedes Geſchäft eignet, in der lebhaftetes 
Straße Dirſchau's belegen, ſowie mehrere 
anſtändige Wohnungen nebſt Zubehör ſind 
u vermiethen und von Joh nni d. J. zu 
eziehen. Näheres bei J. Wa Fr) 


sgeſchäft von 
ee 3. Jacobson, 
4293) Langgarten 113. 


ı00dor Bertling, Gerberga 


Jahre für 3000 Thlr. p. ine 


| Militair-Con 


. . ee 


ſſe 2. 


Kaufmänuniſcher Verein. 
Mittwoch, den 21. Juni cr., Familien⸗ 
abend. Rege Betheiligung wird erwartet, 
Die beabſichtigte Fahrt nach Marien⸗ 
burg findet uicht ſtatt. 


Bildungsverein Mewe. 


Mittwoch, den 21. d. M., Abends 
8% Uhr, 


Generalverſammlung. 
1 e Feſtfahrt nach Klein⸗ 


Der Vorſtand. 
Restaurant 


plauderstübchen, 
Heiligegeiſtgaſſe 102. 


Von heute ab neue und feine Damen⸗ 
bedienung. x 

Diverie Weine, ſämmtliche hieſigen 
und fremden Biere auf Eis. 8 

Freundliche Einladung von 


H. Frentzel. 
Specht's Etabliſſement 


in Heubude. 
Sonntag, den 18. Juni: 


Grosses Concert. 


Entree a Perſon 20 3. — Anfang 4 Uhr. 
Abfahrt der Dampfer um 2 und 4 Uhr 
Nachmittags vom Schäferei'ſchen Waſſer 
(Malchkannenthurm). Abends um 9 Uhr 
A. Specht. 


kr 


ickfahrt. 


Seebad Weſterplatte. 


Sonntag, den 18. Juni: 


Nachmittags- Concert 
ausgeführt vom Muſik⸗Corps des 1. 
Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pfg. 

Mittwoch, den 21. 


Großes 
Doppel⸗ Concert. 
4269) 


F. Keil. 
Artien-Branerei Kl. Hammer. 


Sonntag den 18 Juni: 


Großes 


Juni: 


0 


ausgefübrt von der Kapelle des 
4. Oſtpr. Grenad.⸗Regts. we 
Anfang 4 Uhr. 5 25 H, Kinder 10 3. 


Kilian, Muſikmeiſter. 


Seebad Zoppot. 


Sonntag, den 18. Juni: 


OERT 


vor dem Kurhauſe. 
Anfang 5 Uhr. Entree 50 J. Kinder frei. 
4252) H. Buchholz. 


Seebad Brofen. 


Sonntag, den 18. Juni er.: 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des Oſtpr⸗ 
Pionier⸗Bat., unter Leitung ſeines Muſik⸗ 
meiſters Herrn Fürſtenberg. 
Anfang 44 Uhr. Entree 25 2. 

W. Viſtorins Erben 


Weiss’s und Schröder’s 
Gärten am Olivaer Thor. 


Montag, den 19. Juni: 


Großes 
Militair- Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Königl. 4. 
Oſtpr Grenad.⸗Rgt. No. 5 
Anfang 6 Uhr. Entree 10 g. 
Die Concerte finden regelmäßig jeden 
Montag und Donnerſtag ſtatt 
1291) L. Killan uſilmeiſter. 


Selonke's Theater. 


Sonntag, den 18. Juni: Garten⸗ 
concert. — U. A.: Oummelfritze. Ko⸗ 
miſches Familiengemälde mit Geſang in 3 
Acten Ballet. Abends: Große Garten⸗ 
Illumination. 


Den Herren Offizieren 


Verſicherung ihrer 
Verluſte (durch Tod reſp. Unbrauch⸗ 
barkeit in Folge 
chen, inel. Ron, Knochenbrüchen und 
ſchweren äußeren Gesche be der 
Vieh⸗Ver ſicherungs Geſellſchafk „Veritas“ 
zu Berlin in der hierzu beſonders errich⸗ 
teten Abtheilung unter den coulanteſten 


ER 


Näheres durch den General-Agenten 
Oſt⸗ und Weſtpreußen 2 ' fü 
M. Fürst, 
3966) Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 112. 


Verantwortlicher Redacteur: O. Röckner. 
Druck und Verlag von A. Waſeman 


Dauzia. 
Hierzu eine Beilage. N 


Be 


RE a Zn 


| 
| 


Beilage zu No. 9788 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 17. Juni 1876. 


Hürſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

ö Aab. 66,50, 
Silberrente 69,70, 1854r Looſe 107,50, Nationalb. 840,00, 
Nordbahn 1845, Creditactien 143,75, Franzoſen 268,00, 
Galtzier 195,25, Kaſchau⸗Oderberger 91,25, Pardubitzel 

it, 


Wien, 16. Juni. (Schlußcourfe.) 


—, Nordweſtbahn 130,50, do. Lit. B 


121,25, Hamburg 58,90, Paris 47,95, Frankfurt 58,90, Sch 
1860 r Looſe 
109,50, Lomb. Eiſenbahn 81,00, 1864r Looſe 130,00. 


Amſterdam 99,80, Creditlooſe 161,00, 


Unionbank 59,50, Anglo ⸗Auſtria 70,50, 


9,65%, Dukaten 5,79, 


bahn 145,00, Ungariſche Prämienlooſe 71,00, Deutſche] Anleihe (geftplt.) 212. 1866er Prämien⸗Anl. ( eſtplt.) Paris, 16. Juni. Productenmarkt. Weizen] Goldagios 
Reichsbanknoten 59,42%, Türkiſche Looſe 18,50. 206. e Imperials 6, 23%. Große ruſſiſche Eiſenbahn behpt., Yr Juni 28,75, %r Juli 29,00, 7er Juli⸗Auguſt 

Liverpool, 16. Juni. E (Schluß 164. Ruſſiſche Bodencredit⸗Pfand riefe 104. — 129,25, or September⸗Dezember 30,25. Mehl weich., 11%, Petroleum in 
bericht.) Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation[ Productenmarkt. Talg loco 54, 50. Weizen loco] Yr Juni 63, 50, Yr Juli 64,00, Yr Juli⸗Auguſt 14%, Mehl 5 D 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 67, 11, 75. Roggen loco 7,75. Hafer loco 5, 00. 64,50, der September⸗Dezember 66, 00. Rüböl ruhig, 31 ., Mai 
middling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4%, middl.] Hanf loco —. Leinſaat (9 Pub) loco 12,75. —|Yr Juni 78,25, dur Auguſt 78,75, Yr September: | Muscovados) 75%, 


fair Dhollerah 4%, 


Der Börſe kam die Nachricht von der 


deſſen jede ruhige Ueberlegung aufgab. Es büßten nicht | Rückgang. 
nur die Effecten, deren Courſe in den letzten Tagen ſich leidlich, haben aber nur ein ſehr geringes Geſchäft 
pouffirt worden waren, bedeutend ein, ſondern es gin 
überhaupt das geſammte Coursniveau ſtufenweis zurück. unterlagen 


ilbercoupons 103,10, Elifabeth: 


good middl. Dhollerah A, middl 
Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach 4%, 


Egyptian 5%. — Feſt. Ankün 
6½ d. i 

Liverpool, 16. Juni. 
London ae 1d, Mais 3d niedriger, 
Schön 


doner Wechſel 3 Monat 31%. 
apoleons 


Pariſer Wechſel 3 Monat 330 


Wetter: Schwül 


new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4946, fair 
Madras 3%, fair Pernam 6½, fair Smyrna 5¼, fair 
1 Ankünfte / d höher. — Up⸗ 
land nicht unter low middling Juni⸗Juli⸗Lieferung 


Petersburg, 16. Juni. (Schluß courſe.) Von⸗ 
3 Mon. 269%. Amſterdamer Wechſel 3 


Parſs, 16. Juni. (Schluß bericht) 37 Rente 


68,15. Anleihe de 1872 105,85. Italieniſche 5 fl 
Rente 73,60. Ital. Tabaks ⸗Actien Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen Franzoſen 562, 50. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 180,00. Lombardiſche 
Prioritäten 243,00. Türken de 1865 13,25. Türken 
de 1869 77,00. Türkenlooſe 43,75. Credit mo⸗ 
bilier 151. Spanier extér. 14, do. inter. 12%. Suez⸗ 
canal⸗Actien 698. Banque ottomane 368, Société 
générale 525, Crédit fongier 732, Egypter 202. — 
Wechſel auf London 25,27%, örſe matt, Schluß 
etwas beſſer. Liquidation leicht, Reports für Italiener 
0,05, für Lombarden 0, 20, für Franzoſen glatt. 


28 ½ 
Getreidemarkt. 
Mehl ruhig. Wetter: 


Hamburger Wechſel 
on. 
1864er Prämien⸗ 


. 


Dezember 80,00, er Januar⸗April 81,50. 
behpt., Me Juni 46,00, r Sept.⸗Dezember 49, 00. 


Berliner Fondsbörſe vom 16. Juni 1876. 


aufzuweiſen. 


dem allgemeinen 


Oeſterreichiſche Creditactien gingen aus dem heutigen Commandit⸗Antheile über 4 gt. 


k Ta Ermordung; reichiſche Staatsbahn ſchließt 1C K. niedriger als geftern 
der türkiſchen Miniſter fo überraſchend, daß fie in Folge] und nur Lombarden begnügten ſich mit einem geringeren 


Oeſterreichiſche Nebenbahnen 
Auch die localen Speculationseffecten 


auf die ausländiſchen Staatsanleihen und erfuhren die⸗ 
jelben ebenfalls anfänglich ſtärkere Rückgänge. Zwar 
beſſerte ſich auch auf dieſem Gebiete im weiteren Ver⸗ 
laufe des Geſchäftes die Stimmung, nichtsdeſtoweniger 
ſchließen die bezüglichen Effecten doch gegen geſtern mit 
einer Coursermäßigung. Oeſterreichiſche Renten und 
1860er — waren im Speculationsverkehr ſehr belebt. 


behaupteten 


Drucke. Disconto⸗ 
gewichen. Die Ver⸗ 


Antwerpen, 16. Juni. 
Schlußbericht.) Weizen ruhig. 
Hafer ſtetig. Gerſte unverändert. — ) 
markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 
bez., 28%, Br., r Juni 28 bez. und Br., Der 
Juli 29 Br., er September 30% Br., 
tember⸗Dezember 31 bez., 31% Br. — F. 

Newyork, 15. Juni. 
London in Gold 
Yır 188 


Baumwolle in Newyork 12%, do. 


V Kaffee (R 
piritus Bra Wilcox) 12% C., Speck 
etreidefracht 7½. : 


Getreidemarkt. 
Roggen nachgebend. 
Petroleum: 


K Yr Sep⸗ 
Schlußcontſe) Wechſel auf 


4D 87 C., Goldagio 12%, % Bonds 
do. 54 fundirte 117¼, % Bonds 


zur 1885 —, 
dr 1887 193%, Eriebahn 13%, Central⸗Pacific 108%, 
Newyork Centralbahn 107%. Höchſte Notirung des 


12%, niedrigſte 12%. — Waarenbericht. 
in New⸗Orleans 
ewyork 14%, do. in Philadelphia 
. 20 O., Rother Frübjahrsweizen 1D 
8 (old mixed) 60 C. uder (fair refining 
io:) 16%, Schmalz 
(ſhort clear) 10% C. 


Italiener und Türken blieben faſt ganz vernachläſſigt, 
Ruſſiſche Werthe verhielten ſich ruhiger, Lſtr.⸗Anleihen 
und beſonders 
andere deutſche Staatsanleihen waren ebenſo, wie Eiſen⸗ 
bahnprioritäten unbelebt, behaupteten ſich aller meiſt 
im bisherigen Coursniveau. Auf dem Eiſenbahnactien⸗ 
markte 3 der Verkehr größtentheils; Bankactien 


rämien⸗Anleihen matt. Preußiſche und 


Verkehr mit einer Cinbuße von 13 & hervor. Oeſter⸗ſtimmung der Speculationspapiere erſtreckte ſich auch] nur das Caſſageſchäft war auch hierin unbedeutend.] unbelebt. Induſtriepapiere meiſt geſchäftslos. 
7 Zinſen vom Staate garantirt. 
Deutſche Fonds. D817 Div. 1874 . 1874 
ih 15 1. eg 100 200 do. Präm.⸗A. 1864 120 Berlin- Hambn ig RS 10 [t Stargard-Pofen 102,50 4½ do. do. B Gitsteal 5 | 58,50 | Dise-Tommand: 110,10 7 | Berg u. Hütten⸗Geſellſch. 
Sonfolidirte Ant | 77 nn — „481 do do von 1866 „25 Hertin, Rorbbatn | — 0 Tpüringe r 130,75 8½ Tunger. Nordofb. 5 Gers. r. Schuſter 10 0 Div. 187 
Pr. Staatz -Anl. 50 — — 1 Ruf. Bod. Erd. fd. 5 | 85,50 Verl, Brd.- Magd. 85,50 3 Tilſt-Inſterburg 23,25 0 fungar. Orban 5 | 50,50 | nt. Handelsgel. 36,25 0 Doria Anten ua.] 3,75 0 
Staats- Schuldſch. Hey 5 „nuf. Sentral. do | 86,75] Werlin- Stettin 122,40 9 [Weimar-⸗Gera gar. 58,90] 2¼ Breſt⸗Graſewo 570,50 Rönigab. Ser. B. „90 5½ Abnigs- u. Laurab. 57,5010 
Br. Srüm--A. 1855 3 3 5 00.25 rf. Bot- Shah. 483,25 res. Sw Nbs.- 77,75 5% de, St.- Pr. 36 2 ½ Ihart⸗ Af ow t. 5 | 94,90 Meining. Creditd. 78,10 3 Stonderg, Zim 21,10 1½ 
Sens Apen. g 88-90 Dang. Obb.-pbr ö 100,000 EEE | 4 | —_ n 101,30 6Yelmrenweuiene 28,25 kara, 5 8,25 Rorseutiäcment 126, | 6] de wre | 85 | *. 
Olea. ede. [BA] EB. Bub. 5 109 | 0° 20 do ne 875] de. sim. 100 | 5 mern — | 0 | +RnstRien 5 | 9450 | OrR.Gresit-MuR. 241,50 5 [Bietoriopä | 30 | 8 
„ Tas loe.dolanen mens: do. Mantbat- . 4 68 „cel 0,90 O | Gatisier 84 tes 5 9,10 Er. Posner. 98,50 8 | Wechſel⸗Conuts v. 16. Juni. 
do, bh, 84.84, . 4 Je nh [101,70/Mmerit.unnmises | 6 10940]. de. a. 1.00 0 eben, | 4450| 6 Nes Smet 5 24.60 J 88. deter. 117.25 8% ann f 23 3 116920 
Pomm. Pſaudbr. 5,40, U. Em. ett. 100 5 100,50 de. 5% Anl. 5 1975 Halte- Soran-Gud. 10,90 0 [T Sronpr. Nu.. 45,90 5 | Mybinst-Wologoye | 5 84 Breuß. Erd.-Auß. 51 0 3 amn. 3 168,45 
3 441102,90 Stett. Nat. Oyp.-. 5 101 | 2. bo. P. 1881 5 1 do. St.-Nr. 23 0 |anrtie-siumuen | 17 © | nhan-an,ntn 5 95 Bor.. Ritters. 125,90 97% Jon 8 40. 2 20,485 
PPP 105 5 Pernod Allende 16,25 0 Oeger-Nrant. Er. 452 6½½ Iarſcau-T z. 5 92 | Scafihauf. Put. 66,10 5%] 7 sun. 2 20,385 
Veicnilpe net do. E Ausländiſche Fonds, do. Bol, | 8 75] de. Str. 36,50 0 f de Notdwenb. 217,75 5 . Se, Dantberein 84.50 6 arg 8 1.3 81 
Weſtpreuß. Mfdbr. 4 „90 Oeger. Bap-Rente } 55,60 Ital jeniſche Mente | 5 72 Peürklich-Poſen 21,60 0 do. B. junge 58,50 5 Bank⸗ und Induſtrieactien. Steit.Bereinsbant | 86,75 0 5 — s 825 
5 15 4451500 Siüber-ente 4 58,40] do. Tabaks- et. 6 508 do. St.-Pr. 4.75 3½ 1 neicgend. Vardb. 50 4 2 v. 1874 Wer. -Bt.Duistorp) 4.50 0 85 28er. 2 80,80 
u. Ser. 5 107 82 de. Mooje 1364 |& | 97 f do. Tabatt- Ol. 8 — ] Nagdeb-Halberſt. 89,50 3 Kamäniſche Bahn 18,40 — | Mertiner Bant 89 0 ſuetien d. Colenia 6250 58 ien 8 13. 4168,25 
0 . > . do. Ered.-. v. 1858 .— 309 Franzöſiſche Rente 5 70 do. Stel 65,40 3% bo. Gt.-Br. 8 Werl, Bankverein 85 O |WanvereinWakanı 22 1 Be; 9 u. 167,10 
= de u 100,6 100  [Raab-Ero Br. | 4 . do. d. 92 | 5 aaf. Staatad. 108 5,92, Berl. Caſſen-Ber. 175 17,7 Verl. Bau-V.-BSt. 46,50 O ] Stnergbns, 6. 61 265,50 
do. neue 44102 do. Looſt v. 188./— 261,30 aumäniſchunleihe | 8 13 Magded.-Neipnig 240,10 14 Kndöferr. Lomb. 139 ) 0 Verl. Com. (Ser.) 60,75 2½ Url. Sentraltraße 37.60 3 3 Fan 61 262.30 
. .. 42 101,75 Ungar. Eiſend.⸗An 15 5 3 — - 10,80 + bo. Alt. 8. 96,75 4 Schwetz. Unionb. 6,40 0 Verl. Handels-. 85,50 5 Seutſche Vaugeſ. 48,25 0 [ Warſchau 13. 6125,30 
0. “ * 15 „75 ungariſche Looſt 5 — >. eihe 8 85,75 Wund. nch. St. B. 11 0 do. Wend. | 17,60 | 0 | Berl. Wecslerbt. 42 0 do. Siſnd. -.-. 14,30) 0 
Pomm. Ren — r. 1 Er do. Schatanw. 1.6 | 81,250 Türk. Siſenb.⸗Looſe „ Niederſchl⸗Märk. 97,60 4 [arſchau- Wien 193 — [Sresl. Discontod, | 63 2 do. Neichz-⸗Gont. 69 4 orten 
2 * 497 nager Un | 91 : 2 —Vordhauſen-Erfurt 32,90 4 . Cb. f. Warten) 20,40 0 A. v. Omnibus. 77 7 | Bantar'sı 
ee do. do. Anl. 195913 | „ Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm- de. Wem. | 36 1 Ausländiſche Prioritätd- | Strd. l. Ind. u. ODnd 68 o Str. F. l. Vaumat. 14,75 0 | Dutaten 9,62 
Bad. Prüm. Anl. 36. bo. Anl. 186800 | 91,25 Prioritäts⸗Actien. Oberſci. 4. K. d. 137,25 10% bligationen. Dany. Bantver. 5126,50, 0 C.... . W. M. 5 9 | Sovereigns 20,44 
don 1867 4 118,75 do. do. von 12705 = Div. 1874] do. B. 127,25 10 ½ Gontbard-Babn 5 Danziger Brivatd. 117,10 7 Kordd. Bap.-Fabr 10,50 0 | 20⸗Francs -St. | 16,195 
Bayer. Präm.-X. 4 121,80 de. de, von 18 15 90,90] Aachen⸗Maſtricht 22,40| 1 | open. 26,25 0 Taaſcan-Oderbg. 5 | 56 Darm. Bant 105,50 6 | Wöptertftaißint.| 15 — | Imperials pr. 500 Gr. 1392 
Braunſch. Pr.-A. |—| 82,80) do. do. von 18725 | 91,25] Bergiſch⸗Märk. 83,50 4 do. Gt. 74,25 5 faronpr. Run. | 5 65,20 Dentſche Senoß. W. 87. 5½f Sefend-⸗Geſell. 5,10 0 | Dollar 4,18 
Köln.-⸗Md. Pr.-S. 34 108,25] do. do. von 187305 90,90] Berlin⸗Anhalt 111.25 8 [este Oberufztb. 103,75 6 ½ f Oep.-Fr. Staatsb. 3 318,25 „Dentſcht Ben! 80,75 3 [ Paleiſcher Joh 0 | Fremde Banknoten 99,83 
Dee So Sch 3 [171,80] do.Gonj.Os1.1875/4£| 86,30] Bertin-Dresven, 2540| 5 | de. 67 108,25 6½ ba. b. nb. 3 238 Dec. fl. u. W. 102,75 6 ½ Ames sa. Wulian — 9 | Defterreichtie Bankn. 168,50 
2 er — 5 1170,30 Ruff. Stiegl. 5. Anl. — | Berlin-Görlitz 39,75 © Aheiniſche 117,200 8 [Süd g. 5%¼ Obig. 5 | 75,90 Deutſche Reichs⸗Bl. 154 — [Ernris Sb. Fe | 020 0 do. Silbergulden 11 
urg. 135,50 do. Stiegl 6. Anl. [5 93,25 do Et.-pr. 82 bein ⸗Nahe 15,30 0 oefter. Nordweſtb. 5 72,20 Deutſche Unionb. 78 l ovrſchl Eiſnb.- B. 25,501 0 Imuinihe Rantno’en 266 
Nothwendige Subhaſtation. in Zahlung genommen, als auch gegen] nothwendigen Subhaſtation zum Zwecke der Der 
2 zur ke ſchen en Reichs⸗ und Fondesmürzen um emechfelt einanderſetzung Per ament- oder 
cursmaſſe gehörige, in Saspe belegene, im „„ Nach dem 31. Anguft 1876 werben am 4. Juli 1876, arto £ 1 bau | 
Hypothekenbuche unter No. 33 verzeichnete | derartige Münzen auch von dieſen Kaſſen Vormittags 10 Uhr, * fa en apier 2 
briketabliſſement (genannt: di jen⸗ weder in Zahlung noch zur Umwechſelung dentlicher Gerichtsſtell d . n 
Fabriketabliſſement (genannt: die Marien angen an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem un f 4 5 
hütte) fo ge Bun : terzeichneten Subhaftationsrichter verfteigert Anleitung im luftr ichten Verſchluß von Einmache⸗ 
am 20. Juni 1876, 5 3. Die Verpflichtung zur Annahme werd läſern und Tipfen in Rollen und Bogen, 


: Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle zu Saspe im Wege der 
sel d . verſteigert und das 
rtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
2 am 22. Juni 1876, 


Mittags 12 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 14 verkündet wer⸗ 


en. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 2 Hektare 82 Are 30 (Meter, 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Gründſteuer veranlagt worden: 
17 . ; ver jährliche Nutzungswerth, 


mine anzumelden. 
Danzig, den 12. April 1876. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. (940 
Aſſmann. 


Bekanntmachung 


betreffend die Außferkursſetzung von 
Scheidemünzen der Thaler⸗Währung 
vom 12. April 1876. 

Auf Grund des Artikels 8 des Münz⸗ 
geſetzes vom 9. Juli 1873 (Reichs⸗Geſ.⸗Bl. 
S. 233) hat der Bundesrath die nachfol⸗ 
genden Beſtimmungen getroffen. 

§ 1. Die % Groſchenſtücke der Thaler⸗ 
währung, die /-, ½18⸗, Yır-Thalerftüde 
und alle übrigen, auf nicht mehr als ½1⸗ 
Thaler lautenden Silberſcheidemünzen der 
Thalerwährung, welche noch gegenwärtig 
geſetzliche Zahlungsmittel ſind, gelten vom 
1. Inni 1876 ab nicht ferner als geſetz⸗ 
liche Zahlungsmittel. 

Es iſt daher vom 1. Inli 1876 ab, 
außer den mit der Einlöſung beauftragten 
Kaſſen, Niemand verpflichtet, dieſe Münzen 
in Zahlung zu nehmen. 

$2 Die im Umlauf befindlichen, in 
dem $ 1 bezeichneten Münzen werden in 
der Zeit vom 1. Juni bis 31. Anguſt 
1876 von den durch die Landes⸗Central⸗ 
behörden zu bezeichnenden Kaſſen derjenigen 
Bundesſtaaten, welche dieſe Münzen ge⸗ 
prägt haben, oder in deren Gebiet dieſelben 
geſetzliches Zahlungsmittel find, nach dem 
im Artikel 15 No. 3 des Münzgeſetzes vom 
9. Juli 1873 e ech Wert linie 
für Rechnung des deutſchen Reichs ſowohl 


und zum Umtauſch ($ 2) findet auf durch⸗ 
löcherte und anders als durch den gewöhn⸗ 
lichen Umlauf im Gewicht verringerte, in⸗ 
gleichen auf verfälſchte Münzflücke keine 
Anwendung. 

Berlin, den 12. April 1876. 


Der Reichskanzler. 
der vorſtehenden, im 


ur 11 
Reichs⸗Geſ.⸗Bl. S. 162 publicirten 
ekanntmachung wird hierdurch zur öffent⸗ 


lichen Kenntaiß gebracht, daß unter den 
voraufgeführten Bedingunzen die vorbe⸗ 
zeichneten Münzen in den 95 — Juni, 
Jult und Auguſt 1876 innerhalb des 
Preußiſchen Staates bei den unten namhaft 
gemachten Kaſſen nach dem feſtgeſetzten 
Werthsverhältniſſe ſowohl in Zahlung an⸗ 
genommen als auch gegen Reichs⸗ bezw. 
Landes⸗Müszen, umgewechſelt werden. 


a. in Berlin: 
der General⸗Staats⸗Kaſſe, 
der Staatsſchulden⸗Tilgunas⸗Kaſſe, 
der Kaſſe der Königlichen Direction 
für die Verwaltung der directen 
Steuern, 
dem Haupt⸗Steuer⸗Amt für inlän⸗ 
diſche Gegenſtände, 
dem Haupt⸗Stener⸗Amt für auslän⸗ 
diſche Gegenſtände und 
den unter dem Vorſteher der Miniſte⸗ 
rial⸗Militsir⸗ und Bau⸗Commiſſion 
ſtehenden Kaſſen. 


b. in den Provinzen: 
den Regterungs⸗Haupt⸗Kaſſen, 
den Bezirks ⸗ Haupt ⸗Kaſſen in ber 
der e in Sima 

es kaſſe i en 

den er WA N 
den Kaſſen der Königlichen Steuer⸗ 
Empfänger in den Provinzen Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, Hannover, Weſtfalen, 
Heſſen⸗Naſſan und Rheinland, 
den Bezirks⸗Kaſſen in den Hohen⸗ 
zolleruſchen Landen, 
den Forſt⸗Kaſſen, 
den Haupt⸗Zoll⸗ und Haupt⸗Steuer⸗ 
Aemtern, ſowie 5 
den Neben⸗Zoll⸗ und Stenerämtern. 


Berlin, den 25. April 1876. 


Der Finanz⸗Miniſter. 
Subhaſtations⸗Patent. 


(Verſteigerung im Wege der nothwendigen 
ubhaſtation.) 

Das dem Gutsvorſteher Ferdinand 
Frankenſtein, den drei minorennen Kindern 
des verſtorbenen Otto Frankenſtein, der 
Wittwe Teſſmer geb. Fraukenſtein, ber 
verwittweten Apotheker Müller geborene 
Fe e, dem Weinhändler Adolph 


bei 


v 


* 


bei 
LI 


vun 


* 


* 


» 


* 


rankenſtein gemeinſchaftlich gehörige 
ittergut Kerſchkow fol im Wes Dr 


en. 
Das Geſammtmaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen iſt 469 Hektar 14 Ar 
Der Se und Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer veranlagt worden iſt, 


beträgt: 5 
undſteuer 3705 il. 63 2. 
ebäudeſteuer 546 k. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Grandbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, müſſen dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens 
im . an ; 

er zug aus ber euerrolle un 20, a 
beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts e 
deu unferem Bureau No. IVb. in den 


zum 
Auban und zur 9 225 der Kartoffel 


ne 
Beſchreibung der neueſten und 
wichtigſten Torten. 


Von 
A. Busch, 


er 


Elbing⸗ aberlindiſche Kanal 


und ſeine 


gewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen wer⸗ 


den une 5 . 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird am 6. Juli 1876, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, von dem unterzeichneten 
Subhaſtalionsrichter verkündet werden. 

Aönialick i. Pomm., den 6. Mai 1876. 


dorf bei Marienburg gehörige Beſitzung 
beabſichtigen wir a 
am Montag, den 26. Juni cr., 


von Vormittags 11 Uhr ab, in deſſen Be⸗ 
hauſung daſelbſt, im Ganzen oder getheilt zu 


Königliches Kreis⸗Gericht. verkaufen. 
{ l 1 Kaufbedingungen werden günftig geftellt. 
Der 1 Marienwerder im Juni 1876. 


Wilhelm Wahrenberg. 
Julius Liebert. 


52. Langgasse 52. 


Schmerzlose Zahn-Operationen 
unter Anwendung von Nitro-Oxygen- 
Gas, Plombiren mit Gold und andern 
Füllungsmassen, Einsetzen künstlicher 
Zähne (für Auswärtige in 6Stunden) ete. 


C. Kniewel, 


jetzt Langgasse 58. 


oupons-Einlösung 
der Preussischen 


Hypotheken-Actien-Bank 


(eoncessionirt durch Allerhöchsten Erlass 
vom 18. Mai 1864). 
Am I. Juli 1876 fällige Coupons 
unserer 


4½ % Pfandbrlefe (rückz. 120%) 
5 do. 


werden vom 15. Juni a. er. ab an unserer 
Kasse und an dem unten aufgeführten Orte 
eingelöst. 

Berlin, im Juni 1876, 

Die Haupt-Direotion. 


Spielhagen. 


in Blöcken, 


Blei in Mulden, 
Zink in Platten 


Die Einlösung der vorbemerkten Cou- 
pons geschieht durch uns kostenfrei, auch 
halten qu. Pfandbriefe als solide Capital- 
Anlage bestens empfohlen. 

Danzig, im Juni 1876. 


Meyer & Gelhorn. 
Danzig. 


Ein Führer durch die Stadt und ihre 
Umgegend 


offerirt billigſt die Metallſchmelze 
S. A. Hoch, Johannisgaſſe 29. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 


Johannigagaſſe 29 


3718) 


J don 
Fritz Wernick. 
Mit 30 Illuſtrationen und einem Plane der 


Stadt und deren 8 170 Mutterſ chafe (Kamm⸗ 
eis I K. 50 2. 


wolle), 
130 Hammel 
Verlag - 3 —. 3 zu 1 Höfchen per Altmark. 


DE Mit er. Königl. 
Oeſterr. Privilegium und Königl. 
Preuß. Miniſterial⸗Approbation. 


Dr. Borchardt’s aromatische 
Kräuter-Seife, zur Verschönerung und 
Verbesserung des Teints und erprobt 
gegen alle Hautunreinigkeiten; in Ori- 
ginal-Päckehen à 60 H. 

Dr. Suin de Boutemard’s 
aromat, Zahnpasta, das universellste u, 
zuverlässigste Erhaltungs- und Reini- 
gungsmittel der Zähne und des Zahn- 
fleisches; à 1,20 und 60 H. 

Professor Dr. Linden Yegetabi- 
lische Stangen-Pomade, erhöht den 
Glanz und die Elasticıtät der Haare, 
und eignet sich gleichzeitig zum Fest- 
halten der Scheitel; a 75 f. 

Apotheker Sperati’s Ital. Honig- 
Seife zeichnet sich darch ihre belebende 
und erhaltende Einwirkung auf die Ge- 
schmeidigkeit und Weichheit der Haut 
aus; à 50 und 25 . 

Dr. Hartung’s Kräuter-Pomade, 
zur Wiedererweckung u. Belebung des 
Haarwuchses; in Original - Tiegeln 


a 1 l. 
Dr. Hartung’s Chinarinden-Oel, 


zur Conservirung und Verschönerung 
der Haare; in versiegelten Flaschen 


a 1 . 
h n Danzig ag 
Aec einzigundallein zuden 
Originalpreisen vorräthig 
bei W. ** Burau, Langgasse 39, 
sowie in Elbing: Fr. Hornig, Cös- 
lin: Julius Schrader, Königs- 
berg: Th. Fragstein von Niemsdorff, 
Marlenburg: C. Gerlach, Marien- 
werder: J. B. Blau, Pr. Star- 
gardt: L. E. Candiet, Stolp: 
Gustav Abt. 


Alte Eisenbahn- 


schienen 
5" im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
Längen, offerirt franco Bauſtelle billigſt 


W. D. Loeschmann. 


” 
Güter⸗Verkauf. 
Eine Beſitzung von 12 Hufen culmiſch mit 
vollſtändig neuen Wohn- und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
bäuden, ſehr gutem, lebenden und todten In⸗ 


ventarium, meiſtentheils Weizenboden, iſt augen⸗ 
blicklich wegen Familienverhältniſſe preiswürdig 


zu verkaufen. 
A. Grau, 
Elbing, Heiligegeiſtſtr. 24. 


4276) 


PER RE Danzig, Hopfengaſſe 33, an 


The Singer Manufacturing Co., 


N E Ww om Y 0 R K. 
Aelteſte und größte Nähmaſchinenfabrik der Welt. 


Orig 1 Nühn nid ne a Sie 2m fotu. © iu York 
riginal⸗Nähmaſchinen der Singer-Manufotg. Co., Rew-Tork, n de un a 
Zeichnen ſich vor allen anderen Syſtemen durch einfache, dauerhafte Conſteuction, vielſeitige Leiftungsfähig- | ana ubernocmen und ſolche un er meiner Firma 
keit und leichte Handhabung aus. Da fie nicht mit gebogener Nadel und runder Spule, die unten leine A 
Sp nnung zuläßt, arbeiten, ſondern mit gerader Nadel und einem Schiffchen, dem ſed beliebige Spannung | SM 
zu geben iſt, find Singer’s Maſchinen hierdurch, ſowie durch verſchiedene andere vortheilyafte Einrich⸗ ( 


MI. I dr. 
. Riese jr. 
tungen nicht nur im Stande, leichtere und ſchwerere Stoffe zu nähen als jene, ſondern arbeiten auch! 


en 8 124 weit rführen werde. $ 
Neu en ee en oder Teinenen Faden, und fin) deshalb die f kei Birtend, das dem alten Geſchäfte bisher geſchenkte Vertrauen auch auf 


fü 0 mich übertragen zu wollen, werde ich ſtets bemüht fen, mir daſſelbe dauernd 
ebrauch, Weißnäherei und alle gewerblichen Zwecke. ne Ä 


uu erhalten. Soda btungevoll 
linger Sunggafe 44, vis a vis d. Rathhauft. 


| 5 M. Riese jr. 

2 4102) Hundegaſſe No. 116. 
Alte oder nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme werden gegen Original- 

Singer⸗Maſchinen eingetanfcht und in Zahlung genommen. — Auf Wunſch werden die Ori⸗ 

F ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Abſchlagszahlung von d Mk. 

abgegeben. 9632 


Danzig, im Mai 1876. 


. 


Hierdurch beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich die bisher unter 
der Firma Adolf Wolttnerg bier Hund gaſſe No. 116 beſtehende 


Mein: und Liqueur⸗Handlung en gros 


_ mm 


Oſtpreußiſche Leinwand 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 
R. Wolf 


158 10 or 0 ; rt gros > % . 
ocomobilen "SE R H; | a) N 
mit ausziehbaren Nöhren!efleln, L AS“ 40 5 2 


fahrbar und für ftationaire B iriebe, 
6 Preisliſten und Referenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch geſandt. Marienburg. 


Speiſeſpinde, Drahtgaze Auction zu Miele nz f ; RE EEE Ser SEA un 


in allen Farben und Breiten zum Schutz 
Mittwoch, den 21. Juni c., von Vormitt. 9 Uhr ab. auen der Sum. Bad Pyrmont, Sin om e 


gegen Fliegen, ſowie 
Rips⸗Cylinder, 
Das zu der Nea Ten in Mielenz * Wiebe endende Stahl- und Soolquellen. 
Anz 


ſächſiſche, ſchleſiſche u. amerikaniſche 
und ruſſiſche Dampfbäder. 
gehörige ſämmtliche lebende und todte Inventaxium, beſtehend aus: 
1 


Korureinigungs⸗Maſchinen 
empfiehlt Herrmann Schultz, . r 
4278) ſſer find an Fürſtl. Brunnen⸗Comtoir zu richten; 
˖ 8 Fürstl. Brunnen-BDireotion. 
6 ſehr guten Pferden, worunter 3 Stuten mit Fohlen, ferner 3 zweijährigen 
Pferden, 5 Kühen, 2 Stärken, 1 Bullen und 1 Ochſen (beide zweijährig), 4 


Hundegaſſe 62. 

ei 77 T 

Hocklingen, 4 Kälbern, 3 Schweinen, 1 Sau mit 4 Ferkeln, 1 Schaf; ferner 
aus 1 guten Halbverdeckwagen, 5 ſehr guten Arbeitswagen nebſt Kaſten, 
Dungbrettern und Le tern, 1 Korbwagen, 1 Kaſtenwegen und mehreren 
Schlitten, 1 fehr guten Dreſch⸗ und Häckſelmaſchine nebſt Schüttler, 1 Getreide- 
mähmaſchine, 1 Kleeſäemaſchine und 1 Reinigungsmaſchile; wie auch aus 
ſämmtlichen Acker⸗ und Wirthſchaftsgeräthen, worunter beſonders 4 gute zwei⸗ 
ſchaarige Pflüge, 1 Ringelwalze, im beſten Zuſtande befindlichen Sielen, Ge⸗ 
ſchirre ꝛc. werden wir am 


Mittwoch, den 21. Juni er., von Vormitt. 9 Uhr ab 


auf dem Hofraum der früheren Beſitzung des Herrn ” 


Jantzen in Mielenz 


per Auction verkaufen. j 8 rd 
Käufern, die uns als ſicher bekannt find, gewähren wir auf Verlangen einen 
zweimonatlichen Kredit. ; ? 
Neuteich, im Juni 1876. 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. i 
Zu beziehen durch alle ferenz > Buchhandlungen des In⸗ und 
uslandes. 3 


BETEN: ET 5 
w m 
Milch-Zettung. 
Organ für das gefammte Molkereiweſen einſchließlich 
iehhaltung. 5 
Begründet von Benno Martiny. 
Unter ee Fachmännern herausgegeben von 


„Petersen. 
Wöchentlich eine Nummer in gr. 40. Quartalspreis 3 Mark 75 Pf. 


1 115 * 2 * — 
Die Milch⸗Zeitung hat es ſich zur Aufgabe gemacht, dem Molkereiweſen Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auclion 
ausſchließlich zu dienen. Von der geſammten deutſchen Preſſe anerkannt und anzeigen. 


ünbeten milchwirthſchaftlichen Verein su deſſen Or 
e ale Kir Das Meifeeinefen Onterefe Janzen, Auctionator, Breitgaſſe 4. 


NE 5 eee 
Avszug eines Briefes: „Nach Ver⸗ 
branch von 3 Gläfern Bal⸗ 
ſam Bilfinger“) für meine ſeit 
abren leidende Fran iſt die 
Wirkung eine ſo außerordentlich gute, 
daß ich um feruere Zuſendung von 
2 Flaſchen bitte. Habe dies Mittel 
bereits auch anderen am Rheun a⸗ 
tismus leidenden Perſonen hierſelbſt 
empfohlen.“ 
ühlsdorf b. Basdorf, 7. Nov. 75 
Albert Braune, Küſter u. Lehrer. 
*) Zu beziehen durch Richard 
Lenz, Danzig, Brodbänkengaſſe 48. 


Sümmtliche 


namentlich Futterſtoffe, wie grobe und feine 
Weizenkleie und Roggeukleie find vor⸗ 
räthig bei mir in Carlikau bei Zoppot, ſo⸗ 
wie in meinen Niederlagen in Klein⸗ 


. 


von GICQUEL, Apotheker 1% klasse der Pariser medizin. Schule: — Zu bekommen 
in allen groesseren Apotheken. — General- Depot für ganz DEUTSCHLAND, bei 
ELN & Oi, in ankfurt a/M. 


Preis per grosse Schachtel 3 ., pr. kleine 2 M. 
Arti i 


Echtes Crlauger Exportbier 


in Original⸗Eimern und Flaſchen 1 


& S hh iel Uhl. = Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 
chneidernühl, (ee — 
„ Nubholz Auction zu Kl. Plehnendorf 
5 3 
Dienſtag, den 27. Juni 1876, Vorm. 10 Uhr, 


werde ich zu Klein Plehnendorf, auf dem bei Rückfort belegenen Holzfelde des Kauf⸗ 
manns Herrn D. Berg, an den Meiſtbietenden ve kaufen: 
5 ca. 30,000 Fuß 1 zöllige fichtene Dielen, 
" 20,009 " Ina ige * a 
„ 3000 „ 23öllige ſichtene Bohlen, 
„ 8,000 „ 3zöllige „ 1 ER 
„ 00 Stück 20 bis 45 Fuß lange fichtene Manerlatten, 
1 Partie fichtene und eichene Bradjleeper, 

2 „, Gleeperſchwarten, 
1 „ 3zöllige fichtene reine Tiſchlerbohlen, 
Dai I iter fichtene reine Tiſchlerdielen, 

Rückdielen und mehrere Haufen Brennholz. 


eh 


F. Frantzius. 
Feuerwerkskörper 


Bengaliſche Flammen 


in bewährter Qualität zu beziehen 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3. 


Gaſthof⸗Verkauf. 


Ein, Haus Stadt Elbing) nebſt zwei 
Gaſtſtällen, Obſt⸗ v. Gemüſegarten, 


in Marienburg Weſtyr., in welchem ſeit egenden als Rathgeber und Führer. — Die Verbreitung der Milch⸗Zeitung f 

40 Jahren eine Gaſtwirthſchaft ee ſoll bar alle Länder des Continents ſichert Inſeraten (pro geſpaltene Petitzelle 30 Pf.) Ein Gut in Weſtpr., Geſucht. 

wegen Altersſchwäche des Beſitzers unter ſehr den beſten Erfolg. 3 1 22 ½% Meile vom Bahnhofe, 2000 Morgen Eine Stelle als Lehrling, in einem guten 
ſoliden Bedingungen verkauft werden. 5 ER 5 . 1 REES | incl. Wieſen und Holzungen, mit Dampf: Material⸗Geſchäft wird geſucht. Adr. w. 


Das Geſchäft erfreut ſich einer ſicheren 
Kundſchaft, hat einen hübſchen Umſatz aufzu⸗ 
weiſen und dürfte ſeiner guten Lage (Nähe des 
Bahnhofes) ſowie großen Flächenraumes wegen 
für ſtrebſame Leute eine ſchöne Exiſtenz bieten. 

Die Uebernahme kann jeder Zeit erfolgen. 
Käufer wollen ſich an mich wenden. 


4275 e 
Ein Haus, 


5 * Feuſter front, 
in wel ſich eine Deſtillation im vo 4 


Betriebe befindet, Umſatz 16000 , 1320 


brennerei und eigenem Torſſtich, gutem In⸗ unter 4272 in der Exo dieſer Sta. erb. 
ventar und Gebäuden, ift für einen mäßigen | (in iunger Mann, flotter Expedient, ſucht 
Preis, bei 40,000 Ag Anzahlung, zu ver⸗ eine Stelle als Reiſender für eine 
kaufen. BE Bonbon⸗ u. Chocoladen⸗Fabrik. Mit der 

Nähere Auskunft unter No. 3552 in der | Branche vertraut, beſte Referenzen fteben 
Exped dieſer Stg. zur Seite. Adr. werden unter 4306 in der 


RT 1 Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
Grundſtücks⸗Verkauf. Sur enn Waaren“engros⸗Weſchüft wird 
Ein in kehrt „„ r ee, 


Täglicher Poſt, Perſonen⸗ und Güter⸗Wienſt 


Pliſſingen⸗ Qucenboro'-Lond 
liſſingen Gueenboro-London 
vermittelſt der prachtvollen und comfortabel eingerichteten 
Niederländiſchen Poſt Räder ⸗Dampfer der Geſellſchaſt Zeeland. 
Nachdem die ſpeciell für dieſen Dienſt conſtruirten großartigen Landungs⸗Anlagen 
in Queenboro' nunmehr vollendet ſind, erfolgt Di e en War 2 i ' en d er 

öl J. 40 Nchm. Sin von Lond 45 ſowie einer m uchen beftanbeu: 
215 Bono 4.-- 5 täglich Hi Vuſfingen 5 30 Mags. celle iſt zu verkaufen. Gef. Adr. werden] geſucht. Adr. mit Referenzen und Photo⸗ 
„Vliſſingen 8. 40 ausgenommen Sounteg in Venlo 1,52 Nehm. unter 3895 in der Exp. d. Ztg. erb... graphie werden unter No. 4310 in der Exp. 
in London 8. — Mrgs. regelmäßiger Dienſt. in Chu 4. 40 d erren gm dieſer Ztg. erbeten. 
Dieſe Route iſt die bequemſte, ſicherſte, ſchnellſte und billigſte zwi d in Grundſſück in der Nähe von me 
Site belngend, fel für 17.000 . Dit Dieſe Route if Contin 5 1 1740 En ai 10 igſte zwiſchen dem wre welches fh brllanı ver Fiss | e wa 
4000 % Anzahlung verlauft werden. ; ; 5 (gr 17 5 % 1 zinſt, mit einem Geſchäft darin ohne für eine Weinhandlung, der die Prov. 
Näheres bei Deſchner, Häkergaſſe No. 1. Directe Billet⸗Ausgabe und Gee e ene von allen Hauptſtationen Concurrenz, iſt Umftände halber jos Sſt⸗ und Weſtpreußen und Pommern 
C 1 5 . T. Col s Eon 5 5 5 1 J. Rieß 115 fort, bei get Anzahlung, zu verf 33 3 A Kundichait kennt, 
22 Cannon Street, on, Th. Co ; 1, Cöln, Brüſſel; J J. Nieſſen 9 Ad 1 gutem : * zog 
Havanna⸗ ˖ uren, Cöln, ſowie das Bureau der Geſellſchaft Zeeland in Bliſſingen und die London eee ſucht. Ade werden Aue 24502 u der er 
Diverje Reſtpartien, empfiehlt räu mungs⸗[Cuatnam & Dover Eiſenbabhngeſellſchaft in London 16650 —— 
halber pro Stück 10 4 R i 
Albert Kleist, 


— - ee n in voller Nahrung lichen Mate: dieſer Ztg. erbeten. 
0 lle i Leichte Herreu⸗Unterkleider, i war. am Hilden iase General⸗Agentur 
Banbeſc läge in reicher Sonnenſchirme, Schlafdecken, Reiſedecken, 


oder auswärts unter günſtigen Bedingungen | einer der erſten und anerkannt ſolideſten 
zu pachten geſucht. Adr. beliebe maß unter] Vieh⸗Verſicherungs Anſtalten iſt unter gün⸗ 
Auswahl, geſchmiedete Plaids, leinene Beinkleiderſtoffe empfiehlt 
Bannägel, Drahtaägel in in größter Auswahl billigſt 


4225 in der Exp. biefer Big. abzugebeu. 15 Bedingungen zu vergeben. Nur 
allen gangbaren Längen, 
F. W. Puttkammer, 


6 2 dank, Berlin W., Mark: 

dopp. gef. Nußkahlen für Lreenpeaſe Ne. 2 er 
\ g rere Le 7 

miede ſind zum Verkauf Blei⸗ für &oloniale, Eiſen⸗ u. — 


hof 4. Näheres Milchkanneng. 1. 1 Tr. ſowie einige für die Seiden, Woll⸗ Band⸗ 


Prima Sunderland ee e ene Ten 
beſte asphaltirte Dach⸗ 


Jranzöſiſche Lapin in ſchönen, zucht⸗J u Weißwaaxenbranche ſucht 
gi = ähigen Exemplaren, a Paar 10 . E. Schulz, Heil, Geiſtgaſſe 27. 
pappe, Pappnägel, eng: Fe mit Garautſe für Tabel An.. Hort 1 


L 7 a8 Seh u. Hört ich v. D.— 
angga E 0. 6 % kunft die Lapinzlichterei von Aug. Fröse, Dag k. Not! empf. ſechſ. Gebo. 
.... K — —— ⏑ ̃ ⁰ tum j, , ‚ ‚ ⏑—⏑—ꝗ＋ðg Dana ug beher, fein!— 
größtes Lager, zu jedem Gewicht, u. 5 r. Bchim! lein. 
” Ri Spläne wagen ſofort ver⸗ Ein Buchhalter 85 — . = 
0 = I E U ſen det von der Säcke⸗ mit beſten Referenzen, ſucht anderweitig] Verautworſſicher Mevactene H. Rhcner 
P fabrik von Otto Retzlaff, Stellung Off, werden unter 4268 in der] Druf und Verlag von A W. Ke fe mans 


Exp. dieſer Ztg. erbeten. Danzig 


liſchen Steinkohlentheer, 
Sphalt art birgt 
C. H. Zander We, 


Kohlenmarkt 29. 


Milchkangengaſſe 13. 


